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| Normal Zeitun 


(Letzte Nummer.) 
! Die Buchdruckereibeſitzen haben fid mit den bei dem Strife be⸗ 

„ theiligten Gehilfen auf Grub der von den letzteren gegebenen Erklä⸗ 
rung über die Wiederaufnahme der Arbeit geeinigt. 

| Die Veranlaſſunng, welche zur Herausgabe der „Normalzeitung“ 
drängte, iſt beſeitig“; die Schleſiſche und die Breslauer Zeitung 
geben mithin heute (Donnerſtag, 3. April) bereits das Mittagblatt 
zur gewöhnlichen Zeit wieder aus; ſämmtliche hieſige Zeitungen er⸗ 
ſcheinen don morgen (Freitag, 4. April) ab in der früheren Form 
und Ausdehnung. 


Deutſches Neich. 

Preußen. (D. R.⸗ Anz.) Berlin, 31. März. pees Se. 
Majeſtät der König haben den nachbenannten Großherzoglich badiſchen 
Heamten Orden verliehen und zwar: den R. A.⸗O. 3. Kl.: den Miniſte⸗ 
rialräthen und Landescommiſſarien Winter zu Freiburg, Winter E 
ar Stoeßer zu Mannheim und Sachs zu Conſtanz; den R. 


„O. 4. Kl.: dem Oberbürgermeiſter Schuſter zu Freiburg; den Königl. 


Kr.O. 2. Kl.: den Miniſterialräthen Eiſenlohr im Minifterium des In⸗ 
nern und Dr. Bingner im Juſtizminiſterium, dem Legationsrath Dr. 
Hardeck, vortragender Rath im Staatsminiſterium, und dem Director 
des Oberſchulraths, Rend, ſowie den K. Kr.⸗O. 3. Kl.: dem Stadtdir. 
| rech zu Heidelberg, dem Amtsporſtand und Stadtdirector Haas zu 
Freiburg und dem Oberbürgermeiſter Lauter zu Carlsruhe. 

Se. 1 0 der König haben ferner dem ördentl. Prof. Dr. Lehrs an 
der Univerſttät 1 Königsberg den R. WD. 2. Kl. mit Eichenlaub, dem 
Kreisgerichtsrat) Kolberg zu Conitz, dem Rechtsanwalt und Notar, 
Suftigrath Bock zu Memel und dem Regierungs⸗Secretär Schmidt II. 
zu Königsberg t Pr. den R. A.-D. 4. Klaſſe, dem Oherſten g. D. Forſt 
a Rendsburg, bisher Commandeur des Schleswig ⸗Holſteiniſchen Feld⸗ 
Art.⸗Reg. Nr. 9, Corps⸗Artillerie, den K. Kr. O. 3. Kl., dem bisherigen 
Oberbuchhalter bei der Controle der Staatspapiere, Rechnungs⸗Rath 
Erb 1 dem Titularrepierförſter Fleutjen zu Schieringen, Kreis Lite 
neburg, dem Hauptlehrer Hippauf an der Armen und Waiſen⸗Schule 
zu Räwitſch und dem Kaufmann und Stadtverordneten⸗Vorſt. Manno 
zu Cottbus den K. Kr.⸗O. 4. Kl. verliehen. . 

Se. Majeſtät der König haben den General⸗Arzt Dr. Mehlhauſen 
in Münfter zum ärztlichen Director und den Staatsanwalt Spinola 

hierſelbſt zum Verwaltungs⸗Director des hieſtigen Charité⸗Krankenhauſes, 
ſowie den Gymnaſtal⸗Oberlehrer Fürſtenan in Marburg zum Realſchul⸗ 
Direstor ernannt; der Wahl des Oberlehrers Profeſſors Dr. Reinhold 
Köpke am Gymnaſtum in Charlottenburg zum Director des Gymnaſtums 
in Cüſtrin, der Wahl des Oberlehrers Profeſſors Dr. Henkel am Gym⸗ 
naſtum zu Sen ir der Altmark zum Director derſelben Anftalt, der 
Wahl des Realſchul⸗Oberlehrers Dr. Hermann Geiſt in Halle a. S. zum 
- Director der Realſchule in Poſen, und der Wahl des Gymnaſtal⸗Ober⸗ 


* 


Sh, 


lehrers Dr. Carl Tücking in Arnsberg zum Director des Gymnaſiums 


in Neuß die Allerböchſte Beſtätigung ertheilt, ferner dem Landphyſikus 
Sanitäts⸗Rath Dr. Fontheim zu Syke den Charakter als Geheimer 
Sanitäts⸗Rath und dem Regierungs⸗Secretair Braack zu Stettin den 
Charakter als Kanzlei-Rath verliehen. | ERDE 

Dem Realſchul⸗Director Fúrftenau iſt die Direction des Realgym⸗ 
naſtums in Wiesbaden übertragen worden. f 

Beim Louiſenftädtiſchen Gymnaſtum in Berlin iſt die Beförderung 
des 1 00 >: Lehrers Adolf Scholkmann zum Oberlehrer genehmigt 
worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Julius Schultz beim Gymnaſtum in 
Sonden iſt als Oberlehrer an das Gymnaſium zu Marienwerder berufen 
worden. - 

Bei dem Stabfgymmaftum in Stettin ift die Beförderung der Lehrer 
Dr. Jonas und Dr. Calebow y Oberlehrern und die Berufung des 
Gymnaſtallehrers Georg Kern als Oberlehrer genehmigt worden. 

Die Berufung des Oberlehrers Dr. Franz Meffert vom Ghmna- 
7 0 in Colberg zum Oberlehrer an der Realſchule in Poſen iſt genehmigt 
worden. 

Beim Gymnaſtum zu Schweidnitz iſt die Beförderung des Lehrers 
Hüttig gun Oberlehrer genehmigt worden. 

Bey er Realſchule zu Grünberg iſt die Beförderung des Lehrers Dr. 
Walther zum Oberlehrer genehmigt worden. + 

Am Gymnaſtum in Münſtereifel iſt der ordentliche Lehrer Dr. Sommer 
zum Oberlehrer befördert worden. 

Am Gymnaſtum in Duisburg iſt die Beförderung des ordentlichen 
Lehrers Averdunk zum Oberlehrer genehmigt worden. 

Bei dem Seminar für Stadtſchullehrer in Berlin iſt der Realſchul 
lehrer Dr. Otto aus Nordhauſen als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 

Bei der Waiſen⸗ und Schulanſtalt zu Bunzlau iſt der Rector Fengler 
in Neuſalz als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. f 

Dem Berginſpector Fickler zu Clausthal iſt unter Ernennung zum 
Bergwerks⸗Director die Stelle des Directors der dortigen Berginſpection 
verliehen worden. 8 

Dem Factor un d Berg ⸗Aſſeſſor Schollmeyer, bisher zu Zellerfeld, 
iſt unter Sehen. zum Bergwerks⸗Director die Stelle des Dirigenten 
der Berg ⸗Inſpection zu n übertragen worden. 

Dem Ober⸗Berg⸗Rath Althans, a ge Schönebeck, iſt die Stelle 
eines Mitgliedes bei dem Ober⸗Bergamte zu Breslau verliehen worden. 

Der Bergwerks. Director Karl Selbach, bisher zu Lüneburg, iſt 
unter Beilegung des Charakters als Bergmeiſter zum Bergrevier⸗Beamten 

ernannt und ihm die Verwaltung des Bergrevierd Oberhauſen im Ober⸗ 
Bergamts⸗Bezirk Dortmund übertragen worden. 

Dem Berg ⸗Aſſeſſor Naſſe, bisher zu Bonn, iſt unter Ernennung zum 
Bergwerks⸗Director die Stelle des Directors der Steinkohlen⸗Grube 
Gerhard Prinz Wilhelm übertragen worden. 

: em Dergwert8-Divector Freund, bisher zu Louifenthal bei Saar 
rücken iſt die Stelle des Directors der Saline zu Schönebeck übertragen 


rden. 
Dem Ober⸗Bergrath v. Sparre iſt die Stelle eines Mitgliedes bei 
em Ober⸗Bergamte zu Dortmund übertragen worden. 
F e kee e e eider Rhodius zu Bonn iſt 
um Lehrer der Mathematik und der Markſcheide⸗ und Meßkunſt au der 
Berg Akademie zu Berlin ernaunt worden. ; 
Der Berg Cleve Johannes Boegehold ift unter Beilegung des 
Charakter als Bergmeiſter zum Berg ⸗Revierbeamten ernannt und 
pare oe Verwaltung des Berg⸗Reviers Werden a. d. Ruhr übertragen 
worden. 
Il Berlin, 1. April. [Geſetzentwürfe. Forderungen für 
militäriſche Zwecke. Antrag auf einen Handels- und Schiff- 
fahrtsvertrag mit Skandinavien.] Heute ſind dem Bundesrathe 
Zwei wichtige Geſetzentwürfe zugegangen. Sie datiren beide vom 31ften 
März. Der eine betrifft die Erweiterung der Dienſtgebäude des Kriegs⸗ 
»Minifterium3 und des Generalſtabes in Berlin, ſowie der Militär⸗Er⸗ 
dihlangs⸗ und Bildungs⸗Anſtalten. Für dieſelbe wird eine Summe von 
2.619000 Thlr. aus den bereiteſten Mitteln der von Frankreich zu zah⸗ 
lenden Frriegskoften⸗Entſchädigung verlangt. Von dieſer Summe follen 


8. 


cit 


Wrnebhing: Herrenſttos: Nr. „% WMuñersón übernehinen alle Pofte 
Auftauen Weielinay ey ast nie Seinthy, weine Sonntag und Montag 
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Thlr. zur Erweiterung des Dienſtgebäudes des Generalſtabes dee Armee 
und 1,844,000 Thlr. für die Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs⸗Anſtalten 
verwendet werden, und zwar von der letzten Summe 1,460,000 Thlr. für 
den Neubau dee Ceutral-Cadetten⸗Anſtalt bei Lichterfelde, 120,000 Thlr. 
für den Ausbau des Cadettenhauſes in Oranienftein und 164,000 Thlr. 
zu dem Neubau eines Gebäudes für die vereinigte Artillerie- und In⸗ 
genieurſchule und 100,000 Thlr. für die Verlegung der Kriegs⸗Akademie. 
Der zweite der erwähnten Geſetzentwürfe betrifft außerordentliche Aus⸗ 
gaben für die Jahre 1873 und 1874 zur Verbeſſerung der Lage der Unter⸗ 
Offiziere, Zu dieſem Zweck werden für das Jahr 1873 verlangt 1,412,219 
Thlr. und 1,882,958 Thlr. für das Jahr 1874. Motivirt wird die Vor⸗ 
lage durch die eingetretene Verminderung des Geldwerthes und die ver⸗ 
änderte Lage der arbeitenden Klaſſen der Bevölkerung. In Folge deſſen 
hat ſich der Zndraug zu dem Unteroffizierftande ſehr vermindert, fo 
daß bereits am 1. November vorigen Jahresfzu den nöthigen Unteroffizieren 
nicht weniger als 2887 Bewerber fehlten, während 3407 unteroffizierſtellen 
durch einjährige und zweijährige Mannſchaften beſetzt worden waren. 
Die Erwähnung der beiden gedachten Geſetzentwürfe veranlaßt mich, noch 


einer weiteren Vorlage zu gedenken, die am Schluß der vorigen Woche f 


dem Bundesrathe zugegangen iſt. Dieſelbe betrifft den Abſchluß eines 
Haudels⸗ und Schifffahrtsvertrags des Deutſchen Reichs mit Schweden 
und die Bevollmächtigung des Reichskanzlers, die für dieſen Zweck nöthi⸗ 
gen Unterhandlungen mit der Regierung von Schweden und Norwegen 
einzuleiteu. Bis jetzt ſind in dieſer Beziehung noch die Verträge maß⸗ 
gebend, welche die einzelnen deutſchen Regierungen vor der Errichtung 
des Norddeutſchen Bundes mit der Regierung von Schweden und Nor⸗ 
wegen abgeſchloſſen haben. Dieſe Verträge weichen aber in ihrem Detail 
bedeutend von einander ab. So ſind z. B. die in Hamburg und Bremen 


heimathberechtigten Schiffe von der Berechtigung zum Betriebe der 


Kü ienſchifffahrt und von der Begünſtigung ermäßigter Lotſenabgaben 
ausgeſchloſſen, während Beides deu übrigen deutſchen Kauffahrteiſchiffen 
zuſteht. Zur Beſeitigung dieſer Mißſtände hat die ſchwediſche Regierung 
jelbft: den Abſchluß eines Handels⸗ und Schifffahrtsvertrags mit dem 
Deutſchen Reiche angeregt. Es ſollen darin die beſtehenden Einzelver⸗ 
träge aufgehoben und die den Contrahenten derſelben eingeräumten Rechte 
auf das ganze Reich ausgedehnt und überhaupt die beiderſeitigen Han⸗ 
dels⸗ und Schifffahrtsbeziehungen auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten 
Nationen geregelt werden. ; 

[Antwortſchreiben des Kaiſers.] Se. Majeſtät der Kaiſer und 


König haben auf die am 22. März an Allerhöchſtdieſelben gerichtete 


Glückwunſchadreſſe folgendes Antwortſchreiben an die Aelteſten der 
Kaufmannſchaft gerichtet: 

„Es ift mir angenehm geweſen, auch bei Meinem diejährigen Geburts⸗ 
feſte die Glückwünſche der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft in 
Empfang zu nehmen. Meinem Danke für dieſelben kann Ich um ſo 
freudigeren Ausdruck geben, als Ich noch vor Kurzem die hohe Befrie⸗ 
digung gehabt babe, die glücklich errungenen friedlichen Verhältniſſe des 
Deutschen Reichs und damit eine der erſten Bedingungen für das Gedeihen 
unſeres Handels und unſerer Gewerbe mit neuen Garantien umgeben 


zu ſehen. 8 
Berlin, den 27. März. Wilhelm.“ 


[Die Reichspreßgeſetz⸗Commiſſion!] hat geſtern die $$ 4 und 
5 des Entwurfs erledigt. § 4 wurde in folgender Faſſung angenommen: 

Verbrechen und Vergehen, welche durch Verbreitung eines Preßerzeug⸗ 
niſſes begangen werden, unterliegen lediglich den allgemeinen Skrafgeſetzen. 
Als Verbreitung im Sinne dieſes Geſetzes gilt, wenn das betreffende 
Preßerzeugniß verkauft, öffentlich angeſchlagen, an öffentlichen Orten, in 
Leihbibliotheken, öffentlichen Leſecabinetten ausgehängt oder ausgeſtellt, 
oder wenn es öffentlich vertheilt worden if. Die Ablieferung zur Poſt 
zum Hen der Verſendung ar noch nicht als Verbreitung. 

Den Erzengniſſen der Buchdruckerpreſſe ſtehen gleich im Sinne dieſes 
Geſetzes alle anderen auf mechaniſchem oder chemiſchem Wege erfolgten 
Vervielfältigungen von Schrift⸗ oder Bildwerken. = 

Die Discuſſion bewegte ſich hauptſächlich um die Frage, ob der Bee 
griff der „Verbreitung“ hier definirt werden folle, da die Definition viel 
fachen Zweifeln in Bezug auf die factiſche Richtigkeit unterliege. : 

Statt des § 5, der fih mit der Stufenfolge der Veramtwortlichkeit 
beſchäftigt, wurde der Wortlaut des $ 12 der preußiſchen Verordnung 
vom 30. Juli 1849 angenommen. Derſelbe lautet mit einer geringen 
Faſſungsänderung folgendermaßen: 

Für den Inhalt einer Druckſchrift find der Verfaſſer, der Medacteur 
(Herausgeber), der Verleger oder Commiſſionär, der Drucker und der 
Verbreiter als ſolche verantwortlich, ohne daß es eines weiteren Nach⸗ 
weiſes ihrer Mitſchuld bedarf. EN 

Sit die Veröffentlichung; ohne den Willen des Verfaſſers geſchehen, 
fo trifft ſtatt feiner den Redacteur (Herausgeber), die Verantwortlichkeit. 

Es darf jedoch keine der in obiger Reihe nachſtehenden Perſonen ver⸗ 
folgt werden, wenn eine der in derjelben vorſtehenden Perſonen bekannt 
und in dem Bereiche der richterlichen Gewalt des Staates iſt. N 

Dieſe Beſtimmung ſteht der gleichzeitigen Verfolgung Derjenigen 
nicht entgegen, in Auſehung deren außer der bloßen Handlung der Her» 
ausgabe, des Verlages oder der Uebernahme in Commiſſion des Druckes 
oder der Verbreitung noch andere Thatſachen vorliegen, welche nach all⸗ 
gemeinen jtrafre lichen Grundſätzen eine u Fand e Theilnahme an der 
durch die Druckſchrift begangenen ſtrafbaren Handlung begründen. ̃ 

Ein anderer Autrag, der bei Placaten die Stufenfolge der Ver⸗ 
antwortlichkeit ausſchließen und den Drucker und Verbreiter gleichmäßig 
wie den Verfaſſer heranziehen wollte, wurde abgelehnt, zumal ſeine Ab» 
ſicht ſchon in dem letzten Abſatz des § 5 theilweiſe erreicht wird. 

Für die künftige Berathung vorbehalten wurde als § 43a folgender 
Antrag: N 
Auf jedem im deutſchen Reich hergeſtellten und für den Buchhandel 
oder zur anderweitigen Verbreitung beſtimmten Preßerzeugniſſe, und wenn 
Daffelbe aus verſchiedenen Theilen (Bänden oder Heften) beſteht, auf jedem 
einzelnen Theile muß der Name und Wehn ort des Druckers oder Ver⸗ 
legers, des Verfaſſers oder verantwortlichen Herausgebers und bei den 
Zeitungen und allen ftetigen, in monatlichen und kürzeren Friſten erſchei 
nenden Zeitſchriften muß jedes Stück, Heft, Nummer und Beilage außer⸗ 
dem auch der Name des Eigentbümers, oder wenn dies eine ſuriftiſche 
9 iſt, ihres Mandatars, ſowie Zeit und Ort des Erſcheinens genannt 
ein. Bei Zeitungen und periodiſchen Druckſchriften iſt die Angabe eines 
für den Inſeratentheil beſonders verantwortlichen Redaeteurs zuläſſtg. 

Ein Antrag, der neben der ſtrafrechtlichen Verfolgung auch das Recht 
der Privaten, felbſtändig Entſchädigungsanſprüche zu erheben, wahren 
wollte, wurde abgelehnt, weil er ſich in den vorliegenden Zuſammenhang 
nicht einfügte. 


Erweiterung des Kriegsminiſterial⸗Gebäudes, 475,000 


53,000 Unteroffiziere nach. Schon ein einziger Silber 


nung und dem Strafgeſetz auskommen könne, die Ultramontanen nehmen 
die äußerfte radicale Spitze, und dabei ift das Gefühl allgemein, daß man 
nur für den Papierkorb arbeite.“ ; 
RR Ueber di Unteroffizierfra (ed entnehmen wir einem Artikel der 
„Danziger Zeit.“ was folgt: PAS Ne 

„Der alte Roon verſteht ſich auch auf parlamentariſche Politik und 

De ) ; N 
Strategie. Er greift den Reichstag an der ſchwachſten Stel ue an. 
Die Erhöhung der Unferoffigiergehälter fol in der langen Reihe über 
das Pauſchgüantum hinausgehender Forderungen den nfang machen. 
Die Unterofſtzierfrage datirt nicht von heute. Bereits 1863, im brennend⸗ 
ſten Stadium des Militärconfliets, erklärte es das Abgeordnetenhaus für 
dringend erforderlich, die bei einem mäßigen Friedensherr finanziell gue 
läſſige ane des Soldes der Gemeinen und Unteroffiziere baldigſt 
erbeizuführen. Auch in dem befanaten finanziellen Programm der Fort. 
chrittspartei, welches in dem Vorbericht zum Budget 1865 aufgeſtellt 
wurde, findet fid) die Erhöhung des Soldes bei Verminderung der Prä⸗ 
enz betont. Seitdem ift in diefer Richtung fo gut wie nichts geſchehen. 
Nur um den bekannten Fortſchrittsſechſer ‘ijt die Löhnung 1868 
erhöht worden. Im Uebrigen haben die Unteroffiziere für 1860 
eine Aufheſſerung unmittelbar dadurch erfahren, daß bei Vermin⸗ 
derung der Cadres nach vollzogener Reorganisation nur die 
Unteroffizierſtellen, nicht auch die Sergeantenſtellen entſprechend vermindert 
wurden. Mit dem finfenden Geldwerth und den ſteigenden Arbeitslöhnen 
mußte dabei die Unteroffiziersnoth immer größer werden. Im Herbft 1871 
manquirten allein bei dem preuß. Armeecorps über 3000 Unteroffiziere. 
In, der ge Zeit haben einzelne Commandeure ſogar durch öffentliche 
Blätter gefucht, die nöthige Zahl von lfte ieren anzuwerben. Man 
hat auch durch Einrichtung von Uuterofftzierſchulen dem Mangel abzu⸗ 
helfen geſucht. Durch dieſe Schulen hoffte man jüngere, einem bürger⸗ 
lichen Beruf noch nicht ergebene Leute für den Unterofſtzierſtand zu ge⸗ 
winnen. Indeß zeigten dieſe Schulen bald alle Mänzel ſolcher Treibhaus⸗ 
anſtalten. Die dort herangebildeten Perſönlichkeiten erwieſen fic) fpáter 
oft ſehr ungeeignet für die gewählte Carriere; der Umſtand, daß fie nicht 
von der Pique auf beim Truppentbeil gedient, machte dieſe Klaſſe von 
Unteroffizieren den übrigen Männſchaften mehr oder weniger fremdartig. 
Wie einerſeits die Vorbildung zum Unteroffizier, ſo ſuchte man anderer⸗ 
ſeits die Verſorgung der ausgedienten Unteroffiziere zu erleichtern durch 
Erleichterung der Bedingungen für die Erlangung einer Civilſtelle, 
Erhöhung der Invalidengehälter u. ſ. w. Nach dieſer Richtung 
befindet ſich auch jetzt wieder ein neuez Geſetz in Borbercitung. 
Aber vom militäriſchen Standpunkt iſt ein Syſtem, wobei man, um einn 
gut bezahlter Schreiber zu werden, erſt ein ſchlecht geloynter Soldat 
werden muß, überaus bedenklich. Ehrlſche Arbeit, ehrlicher Lohn, das ift 
die Forderung einfacher Gerechtigkeit. au bezahle die Arbeit in jeder 
Zeit nach ihrem entſprechenden Werth, ſtatt Hoffnungen in blauer Ferne 
vorzuſpiegeln. Die Erhöhung der Unteroffiziergehälter it daher das allein 
richtige Mittel zur Befeiti ung des Unteroffiziermangels. — Indem aber 
die Regierung davon abſteht, dieſe Erhöhung aus den Mitteln des Pauſch⸗ 
guantums zu bewerkſtelligen, wird das Pauſchquantum überhaupt bine 
fällig. Der Reichstag gewinnt das Recht zurück, auch ſchon pro 1873 den 
Etat titelweiſe feſtzuſtellen. Wollte man ſich darauf einlaſſen, neben dem 
Pauſchquantum irgend welche Forderung für einen beſonderen Zweck zu : 
bewilligen, fo würde die Regierung dazu kommen, ſchließlich alle 
mehr populären Ausgaben beſoaders bewilligen zu fafjem, 
während die dem Reichstage weniger zuſagenden Verwendungen aus 
dem unabhängig von jeder Bewilligung verbleibenden Pauſchquantum 
beſtritten würden. Neben dieſer formellen Seite kommt aber auch die 
finanzielle erheblich in Betracht. Der Militäretat weiſt gegenwärtig 
N g - oſchen an täg⸗ 
licher Löhnung mehr ergiebt einen Mehraufwand von já ilch zwe Ortel 
Millionen. Es entſteht die Frage, ob die hiernach erwachſenden Mehr⸗ 
ausgaben im Betrage von mehreren Millionen nicht anderweiti durch 
Erſparniſſe gedeckt werden können. Innerhalb des Unteroffizierinſtituts 
ſind ſolche Erſparungen ſchon nach zwei Richtungen möglich, 1) dur Auf. 
hebung der Unteroffizierſchulen; 2) durch Gewinnung einer größeren Baht 
von Unteroffizieren aus den Reihen der ihrer allgemeinen Wehrpflicht 
Obliegender. Gerade in letzter Beziehung begegnen wir in der neueſten 
militäriſchen Literatur ganz praktiſchen Vorſchlägen. Dieſelben gehen da⸗ 
hin, Wehrpflichtige von mittlerer Schulbildung beſonders oder mit den 
Einjährigen zuſammen zu lan auszubilden, nach einjähriger 
Dienſtzeit zu 5 zu machen und ie zwei Jahren zu entlaffen.” 

Anerkennung.] Es wurde früher jon berichtet, daß von Seiten 
der italieniſchen Aerzte dem Profeſſor Virchow ein beſonderez Zeichen 
der Anerkennung der großen wiſſenſchaftlichen Leiſtungen dieſes Gelehrten 
zu Theil werden würde. Es iſt demſelben jetzt eine höchſt werthvolle, 
kunſtvoll gearbeitete goldene Denkmünze zugegangen. Dieſelbe tt begleitet 
von einem Schreiben des Grafen Giovanni Guarini, in welchem dieſer 
im Auftrage der Geſellſchaft der italieniſchen Aerzte der höchſten Bewun⸗ 
derung und Syupathie für den berühmten deutſchen Gelehrten Ausdruk 
iebt. Es wird darin zugleich der Wunſch ausgeſprochen, daß Deutich- 
and und Italien, welche bereits auf den Schlachtfeldern und in ihren 
politiſchen und moraliſchen Intereſſen verbrüdert ſeien, auch in der Wiſſen⸗ 
ſchaft eng zuſammenſtehen möchten. In ganz gleichem Sinne ift auch ein 
Schreiben an den Chef des preußiſchen Unterrichtsweſens, den Cultus. 
miniſter Falk, gerichtet worden, worin Mittheilung von der Herrn Virchow 
100 r pr Sea a er Miniſter zugleich er. 
ucht wird, eine dem reiben beigefügte, in Silber geprä i Lara 
Denkmünze entgegen zu nehmen. ai oi 

[Die „Nationalzeitung “] begeht heute ihren fünfundzwanzig ſten 
Geburtstag und hat zur Feier dieſes Feſtes eine „Nationatzeitungs⸗Stif. 75 
tung“ mit einem Fonds von 10,000 Thalern ins Leben gerufen, aus 
deſſen Zinſen Mitglieder der Redaction, der Expedition, der Druckerei und 
ſonſtige würdige Perſonen, die für die Zeitung länger als fünf Jahre 
thätig geweſen find, im Falle der Hilfsbedürftigkeit unterſtützt werden 
ſollen. Durch eine mehr als 10jährige Thätigkeit erwerben die genannten 
Perſonen auch für ihre Wittwen und Waiſen den Anſpruch auf even 
tuelle Unterſtützung. Die Verwaltung des Fonds iſt in die Hände eines 
Curatoriums gelegt. Für den Fall, daß die „Nationalzeitung“ dereinſt 
eingeht, ſollen die Zinſen des Stiftungsfonds für gemeinnützige Zwecke N 
der Stadtgemeinde Berlin, und zwar ausſchließlich für folde Zwecke, für 
welche ein geſetzlicher Zwang nicht vorliegt, nach dem freien Ermeſſen des 
Curatoriums verwendet werden. ] ‘ 

„ Poſen, 1. April. [Das hundertjährige Jubiläum des 

erſten Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 6] hat hier 
geſtern und heute, begünſtigt von der prachtvollſten Witterung, in ſchönſter 
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Weiſe ſeinen Verlauf genommen. Es waren dazu von außerhalb zahle ine 


reiche frühere Offiziere des Regimentes erſchienen, darunter felbft einige 
von der Occupationsarmee in Frankreich; von früheren Commandeuren 
des Regiments waren anweſend: die Generalmajore v. Flöckher (gegen > 
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wärtig Conmandant von Altern), x. Beſſel und v. Scheffler. Nachdem 


Schauturnen abgehalten, fand Abends im Stadttheater eine militäriſche 
Feſtvorſtellung ſtatt, wobei vornehmlich ein lebendes Bild, darftellend 
—Boruffta und Germania, davor den alten Fritz und zu den Seiten 
die Grenadiere des Regiments in ihren verſchiedenen Uniformen 
ſeit Gründung deſſelben lebhaften Beifall hervorrief. Heute Vor⸗ 
mittags fand auf dem Wilhelmsplatze Feſtgottesdienſt und Parade des 6. 
Regiments ſtatt und Nachmittags in dem großen Saale der Actienbrauerei 
e „Feldſchlößchen“ das Feſtdiner des Officiercorps, dem die Ehrengäſte von 
außerhalb, ſowie zahlreiche Gäſte aus unferer Stadt mit beiwohnten, 
darunter vornehmlich die Spitzen der hieſtgen königlichen und ſtädtiſchen 
Behörden. Die Unterofficiere des Regiments ſpeiſten in einem anderen 
großen Saale und die Gemeinen in den Baracken. Aus Anlaß des 
Jubiläums ſind dem Regimente, welches ſchon im Jahre 1871 die Bänder 
des eiſernen Kreuzes für ſeine Fahne erhalten hatte, durch Se. Majeſtät 
den Kaiſer die Säcularbänder für die Fahnen feiner Bataillone ver 
liehen worden. Auch haben die früheren und jetzigen Officiere des Re⸗ 


nant von Glümer, Gouverneur von Metz, den Rothen Adlerorden 1. Cl. 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe. Dem commandirenden 
General des 5. Armeecorps, v. Kirchbach, iſt das Großkreuz des Rothen 
Adlerordens mit Eichenlaub, und dem Generallieutenant v. Schmidt. 
Commandeur der 10. Divifton, zu welcher das 6 Regiment gehört, der 
Rothe Adlerorden 1. Claſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 

Elfaß Lothringen. (K 3.) Straßburg, 40. März. [Ueber die 
Zahl der Optionserklärungenj find jetzt folgende Ziffern feftgeftellt: 
Es haben optirt 1) in Lothringen 28,639, 2) im Unterelſaß 39,190, 3) im 
Durch Nichtauswande⸗ 


ae 


Oberelſaß 91,962, ¿ufammen 159,791 Perſonen. 
rung find unwirkſam geworden: 1) in Lothringen 6900 oder etwa ½, 2) 


ia 
le im Unterelſaß 27,483 oder etwa 9/4, 3) im Oberel 
EN 


% der Optionen. Die Ungültigkeitserklärungen find noch nicht abge 
ſchloſſen; im Oberelſaß ſchweben z. B. noch 7645 Fälle. In Frankreich 
haben 378,777 Perſonen optirt, jedoch find auch hier die Ungültigkeits⸗ 
oder Gültigkeitserklärungen noch nicht abgeſchloſſen. | 
Großbritannien. 

** Rondon, 31. März. [Die Univerſitäts⸗Bootwettfahrt.] 


Das große Ereigniß des geſtrigen Tages war der Sieg der Studirenden 
von Cambridge über ihre Orforder Commilitonen in der Boot - Wett- 


jab 75,260 oder etwa 


Putney und Mortlake verſammelt hatte. Das Wetter war, obgleich ſich 
in London auf die Themſe ein undurchdringlicher Nebel niedergelaſſen 
hatte, von 11 Uhr Morgens an wunderſchön, fo daß die Ruderer keine 
anderen Schwierigkeiten, als welche ihnen die Stromwellen boten, zu 
überwinden hatten, und die Zuſchauer von den Fenſtern der Häuſer und 
von den Ufern aus Alles überſehen konnten. Mit Ausſchluß des für die 
beiden Wettfahrenden und die 3 privilegirten, die Vertreter der Preſſe, 
den Kampfrichter, den Prinzen von Wales, den Herzog von Edinburg 
u. ſ. w. führenden Boote reſervirten Fahrwaſſers war die Themſe unter» 
halb des Kampfſchauplatzes mit Tauſenden von Kähnen und allerhand 
anderen Fahrzeugen bedeckt, und die Spannung war um ſo größer, als 
Sachverſtändige ſich durch Vorübungen der betreffenden Bootmannſchaften 
zu der Prophezeiung veranlaßt geſehen hatten, Cambridge würde ge 
winnen. So war es auch. Die Wettfahrt, welche um 2 Uhr 32 Minu- 
ten begann und 19 Minuten 35 Sekunden dauerte, war von Anfang bis 
Ende ohne Unterbrechung ein Sieg für Cambridge, obgleich die Drforder 
vier Mal verzweifelte Anſtrengungen machten, ihre Gegner einzuholen. 
Cambridge ſchlug Oxford — und dies iſt für die beiden Univerſitäten ein 
wichtiges Ereigniß! — um 3¼ Bootlängen. Dieſe „Univerſttäts⸗Boot⸗ 
wiettfahrten“ begannen im Jahre 1829, wurden aber erſt ſeit 1856 regel- 
mößig, d. h. jährlich fortgeſetzt. Nachdem Orford von 1861 an 9 Siege 
hinter einander gewonnen hatte, ſchlug das Glück ſeit 1870 um, ſo daß 
jetzt Cambridge bereits drei Mal Sieger geweſen iſt. 


Frankreich. 

Paris, 31. März. [Aus der National⸗Verſammlung. 
Thiers. Die Candidatur Rémuſat's. Chaſſeloup⸗Laubat f.] 
Heute beginnt in der Nationalverſammlung die Debatte, welche über 
Sein oder Nichtſein der Lyoner Centralbürgermeiſterei entſcheiden fol, 
bpPoransgeſetzt, daß die Regierung nicht einen neuen Aufſchub verlangt. 
Der Miniſter des Innern hat ſich zwar mit den Anſichten der Commiſſion, 
welche jene Bürgermeifterei unterdrücken will, einverſtanden erklärt, aber 
nach dem, was in der vorgeſtrigen Sitzung vorgegangen, dürfte das Ge⸗ 
ſammtminiſterium dieſe Nachgiebigkeit nicht mehr billigen. Auf alle 
Fälle kündigt die Discuſſion fic) als eine aufgeregte an. Die Stadt 


zum erſten Male droht übrigens der zweiten Stadt von Frankreich dieſe 
Beſchränkung ihrer municipalen Freiheiten. In den erſten Jahren des 
Jiauli⸗Königthums war ſchon wiederholt die Rede davon, die Amtsgeſchäfte 
des Bürgermeiſters dem Präfecten des Rhöne⸗Departements zu über⸗ 
tragen, wogegen der Gemeinderath wiederholt und energiſch proteſtirte. 
N Unter der Republik von 1848 war es der Generalrath der Rhöne, welcher 
i das Verlangen ausſprach, die Gemeinde von Lyon „der freien Verwaltung 
ihrer Güter beraubt und unter Curatel geſtellt zu ſehen“. Der Proteſt 
des Gemeinderathes wurde bald darauf durch die erften Decrete des 
Aaiſerreichs erſtickt, aber Lyon ſah ſich nicht allein gemaßregelt, und 
nicht nur die municipalen, ſondern auch alle anderen Freiheiten 
gingen in die Brüche. Die Präfecten des Kaiſerreichs, welche 
unter dem nominellen Beiſtande einer vom Staatsrathe ernann⸗ 
den Commiſſton ganz ebenſo unbeſchränkt ſchalteten und walte⸗ 
den, wie der Präfect von Paris, verſchwanden mit dem Kaiſer⸗ 
reich. Seitdem hat Lyon ſeine manicipale Unabhängigkeit genoſſen. — 
Thiers wird wahrſcheinlich nicht die Ferien abwarten, um ſich in Paris 
anzuſtedeln. Für nächſten Mittwoch fon ift das Tlijée zu ſeiner Auf⸗ 
nahme vorbereitet. — Während der Ferien wird ſich ohne Zweifel unter 
den Pariſer Journalen eine heftige Polemik für und wider die Candi⸗ 
datur Rémujat entſpinnen. Man iſt erſt bei dem einleitenden Geplänkel. 
Neuerdings hat auch Vactereau, der ſelber zu den Bürgermeiſtern von 
Paris gehört, in einem Briefe an die Journale dagegen proteſtirt, daß 
die Candidatur de Rémuſat als eine officielle aufgefaßt werden könne. 
Vactereau gehört bekanntlich zu den vorgeſchrittenen Republikanern. Aber 
wie feinem Geſinnungsgenoſſen Littre paſſirt es ihm zuweilen, der Partei 
gegenüber eine eigne Partei zu behaupten. Die Freunde Gambettas wet» 
den ihm ſeine Einmiſchung ſehr übel nehmen. — Die Verſammlung von 
Verſailles hat wieder eines ihrer Mitglieder und zwar eines ihrer beben» 
tenderen verloren. Der Deputirte der Charente inferieure, Chaffeloup- 
Laubat, iſt geſtern ganz plötzlich geſtorben. Chafſeloup⸗Laubat war be 
kauntlich unter dem Kaiſerreich Marineminiſter und ſpäter Staatsraths⸗ 
Präſident. Er genoß gleichwohl auch bei Nichtbonapartiſten großes An⸗ 
feben, ſeines Charakters und ſeiner Geſchäftskenntniß wegen. Den nütz⸗ 
jchſten Mitarbeiter verliert an ihm die Armee ⸗Commiſſton, deren Kopf 
war. Im vorigen Jahre vertheidigte er als Berichterſtatter das Ar. 
er⸗Reorganiſations⸗Project, und auch der Commiſſons⸗Entwurf für das 
in Vorbereitung begriffene Armeegeſetz rührt größtentheild von ihm her. 
Er hatte ſich am Sonnabend Abend eingeſchloſſen, um daran zu arbeiten, 
und in dieſer Arbeit überraſchte ihn der Tod. Chaſſeloup⸗Laubat war im 
Jahre 1805 geboren. Durch fein Verſcheiden wird die Zahl der vacanten 
Sttze auf 12 erhöht. — Die Aſſemblee nationale, welche in dieſem Monat 
unterdrückt worden, wird wahrſcheinlich am 15. des nächſten Monats die 
Erlanbniß zum Wied ererſcheinen erhalten. e q 
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geſtern am Tage die Unteroffiziere des Regiments ein Feſtſchießen und ES rtl 


giments zahlreiche Auszeichnungen erhalten, darunter der General-Ciente-| 9 


fahrt, welche Hunderttauſende von Zuſchauern an die Themſe zwiſchen N 


Lyon hat felbft in den Reihen der Rechten einige Vertheidiger. Nicht p 
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Schleſien. | 


Breslau, 2. April. [Militäriſches.] Geſtern Nachmittag S Uhr 
kam mit dem Perſonenzuge der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ein aus Ab⸗ 
theilungen des 4. Niederſchl. Infanterie⸗Regiments Nr. 51 und des 2ten 
Schleſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 11 combinirtes Commando aus 
Königshütte hier an. Das gengunte Commando iſt bereits durch ein 
combinirtes Detachement des Schleſiſchen Füſtlier⸗Regim ents Nr. 38 und 
des erſten Schleſiſchen Grenadier⸗ Regiments Nr. 10 unter dem Com- 
mando des Hauptmann Arretz erſetzt worden, welches bis Johanni in 
Königshütte verbleiben wird. : 

e [Mmtsjubiläum.] Am vorigen Sonnabend beging der Haupt 
lehrer der hieſigen evangeliſchen Elementarſchule Nr. 22, Herr W. Heidrich, 
ein Er aa ay Amtsjubiläum. Dorftand und Lehrer⸗Collegium hatten zu 
Ehren des Tages eine Schulfeierlichkeit veranſtaltet, bei welcher dem Ju⸗ 
bilar unter herzlichen und anerkennenden Anſprachen ſeitens des Vor⸗ 
ſtandes ein ſchwerer filberner, innen vergoldeter Pokal mit eingravirter 
Widmung, von den Collegen ein prachtvolles Barometer, von den Schülern 
ein Oelgemälde als Zeichen der Liebe und Verehrung überreicht wurden. 
uch von anderer Seite erhielt der Jubilar noch mehrfach Zeichen ehrender 


Anerkennung. Der Verein evangeliſcher Lehrer, deſſen Mitglied Herr 
ad Rit faft 22 Jahren iſt, begrüßte ihn durch zwei Vorſtands⸗ 
itglieder. 


[Städtiſche 1. evang. Mittelſchule.] 
ſtattfindenden Prüfung der Zöglinge dieſer Lehranſtalt find von dem 
Rector Dr. Theodor Bach die Eltern der Schüler wie alle Freunde des 
Schulweſens und die Gönner dieſer Anſtalt eingeladen worden. Morgen, 
den 3. d. währt die Prüfung von Vorm. 9 uhr —1 Uhr Mittags. Der 
Jahresbericht kommt erſt nach den Ferien zur Vertheilung und Ver⸗ 


endung. 
In der ſtädtiſchen kathsliſchen Mittelſchule] findet die Prüfun 
der d am 5 den 4. April ftatt und zwar im fm liado 


Zu der heut und morgen 


der Schule, Nicolaiſtadtgraben 5, Vormittags von 8½ bis 12 Uhr und B 


Nachmittags von 215 bis 5 Uhr. Am Tage vorher, Donnerſtag, den 
3. April, wird in der ſtädtiſchen Turnhalle (Berlinerplatz Nr. 2) von 
Nachmittags 6½ Uhr die Turnprüfung der Zöglinge dieſer Mittelſchule 
erfolgen. Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 21. April. 

* [Die Prüfung der Zöglinge der jüdiſchen Religions⸗Anterrichts⸗ 
Anſtalt] findet am 6. April, Vorm. von 9—12 Uhr ſtatt. Die für das 
Programm beſtimmt geweſene wiſſenſchaftliche Arbeit konnte, wie der 
Dirigent der Anftalt Dr. Goel mittheilt, wegen des Setzerſtrikes nicht 
zum Abdruck gelangen. Den Schulnachrichten entnehmen wir Folgendes: 

n Stelle des . rofeſſor Dr. Levy trat Dr. Guttmann; 
außerdem iſt dem früheren Rabbiner Levy aus Münſterberg eine Anzahl 
Unterrichtsſtunden übertragen worden. Die Anzahl der Zöglinge belief 
ſich im verfloſſenen Jahre auf 318. 

* [Verein für Geſchichte der bildenden Künfte.] Freitag den Aten 


April findet ein Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Hertz über die „Praxi⸗ 


teliſchen Darſtellungen des Eros“ ſtatt. x 
lKirchen⸗Concert.] Am Dienftag, Nachmittags 41> Uhr, hatte 
err Cantor Schönfeld zum Beſten der Nothleidenden der Parochie 
St. Maria⸗Magdalena in der gleichnamigen Kirche eine geiſtliche Muſik⸗ 
Aufführung unter gütiger 10 56 0 der rls. Hecht und Hahn, der 
Herren Kraze und Torrige und des Kirchenchores veranſtaltet, welche 
von einer ziemlich zahlreichen Theilnahme des Publikums begleitet war. 
Zur Einleitung des heiligen Oſterfeſtes diente das ſchöne Werk Haydn's, 
das derſelbe in Folge einer Beſtellung aus Gadir als Zwiſchenmuſik einer 
Charfreitags⸗Liturgſe für bloßes Orcheſter unter dem Titel „Musica in- 
strumentale sopra le sette ultime parole del nostro Redentore al Croce“ 
geſchrieben und ſpäter zu einem Oratorium umgearbeitet hatte, in welchem 
die Worte des Erlöſers ganz einfach im Choraltone recitirt und die Aus⸗ 
prache der in der inſtrumentalen Schilderung liegenden Empfindungen 
em Chore übertragen wurden. Wiewohl das Oratorium aus ſieben 
langſamen Sätzen und einem feierlichen Schlußchor beſteht, fo zpricht ſich 
in demſelben doch eine ſo würdevolle Hoheit und Tiefe religiöſer Empfin⸗ 
dung aus, daß das Werk, unterſtützt durch eine kunſtreiche Inſtrumenta⸗ 
tion, ſich von jeder Einförmigkeit fernhält und von Anfang bis zum Ende 
den erhabenſten Eindruck hervorruft. Herr Cantor Schönfeld hatte 
daſſelbe höchſt ſorgfältig einſtudirt und erzielte demnach mit Hilfe der 
e bedeutenden Kräfte, des gutgeſchulten Kirchenchores, wie 

des Orcheſters, eine durchweg gelungene irkung. 

H. [Gewerbeverein] In der geſtern Abend abgehaltenen aligemei- 
nen Verſammlung theilte der Vereinsſecretär, Dr. Fiedler, nach ver: 
ſchiedenen andern Mittheilungen mit, daß von dem Kunfttiichler Simbel 
folgender Antrag eingegangen fet: Der Unterzeichnete ſtellt hiermit den 
Antrag, daß der Gewerbeverein, deſſen Mitglied er ift, bekenne, ob er in 
der gegenwärtigen Conflictsſache zwiſchen Meiſter und Arbeiter als Ver⸗ 
ein ho bezüglicher Tendenz eine Stellung nehmen wolle und dies bal⸗ 


digſt kund zu geben. Namens des Vorſtandes empfahl der Vorſitzende, 


Geh. Rath Dr. v. Carnall, nachſtehende motivirte Tagesordnung: 
In Erwägung, daß die Frage wegen Arbeitsverweigerungen 
Scene und wegen Errichtung gewerbliche Schiedsgerichte auf den 


chleſiſchen Gewerbetagen ausführlich erörtert worden iſt, und daß fi 


wirkſame Maßregeln Wee derartige Erſcheinungen im Staate nur 
auf legislatoriſchem Wege herbeizuführen find, beſchließt die Vete 


ſammlung, über den Antrag des Herrn Kimbel zur Tagesordnung 


überzugehen. 

Nachdem Herr v. Carnall dieſen Antrag kurz motivirt und Herr 
Simbel gegen denſelben geſprochen hatte, wurde derſelbe von der Majo⸗ 
rität angenommen. — Sodann hielt Oberlehrer Dr. Frieſe einen inter» 
ee und feſſelnden Vortrag über „Spanien in gewerblicher Be⸗ 
ziehung.“ 

O [Der Bezirks⸗Verein für Oder ⸗ und Sand⸗Vorſtadt! ſetzte in 
ſeiner am 1. d. M. im Saale zum weißen Hirſch abgehaltenen, zahlreich 
beſuchten Berfammlung die Beſprechung über das ſtädtiſche Armenweſen 
pe und fafite dabei folgende Beſchlüffe: 1.) Auch vor einer weiteren 

o es ſtädti Armenweſens ſind den Bezirksvorſtehern 
und Armenvätern neh Armenpfleger, reſp. Armenpflegerinnen gue 
Aar z welchen im Beſonderen die Aufſicht über die ſtädtiſchen Koſt⸗ 

inder obliegt. 0 Es ift wünſchenswerth, daß in Krankheits⸗Fällen und 
wenn die Hilfsbedü igtett von dem Borjteher der betreffenden Abtheilung 
des Aufſichts⸗Vereins für Koſtkinder beſcheinigt wird, auch die unter der 
Obhut des Auffichts⸗Vereins ſtehenden Koſtkinder, durch den Bezirksvor⸗ 
ſteher einen Freicurſchein erhalten. 3.) Im Intereſſe einer geordneten 

Geſundheitspflege der ſtädtiſchen Armen erſcheint es nothwendig, mit der 
engeren Begrenzung der Armenarzt⸗Bezirke noch weiter vorzugehen. In 
ber Di8cufiton fanden auch die itel: Vormünder, Krankenbeſuche der 
Armenärzte, ꝛc. Ausſtellung der Todtenſcheine ihre Beſprechung. Bei den 
corumunalen pal Se etc theilte der Vorſttzende Dr. Thiel, mit, daß, 
wie Stadtbaurath Kaumann verſichert — in längſtens vierzehn Tagen 
dien. m aufgeftellten 5 paar Röhrbrunnen her iss by des Publikums 
übergeben werden ſollen. Gerügt wurde, daß wiederholt von den Feuer⸗ 
wehr . ſtatt die Rinnſteinſpülung durch einen vollen Waſſerſtrahl 
aus dend angelegten laude vorzunehmen, der volle Strahl andauernd 
dergeſtalt auf das Straßenpflaſter gelenkt worden iſt, daß eine vollſtändige 


>| aber mit vollem Strahle vorgenommen wird. | 
der Wunſch ausgeſprochen, daß doch endlich den peſtilenzialiſchen Aus⸗ 


8. und die ungehemmte 


Ausſpülung des Pflaſters ſtattgefanden habe. 
daß die Skraßenbereinigung nur mit einer Brauſe, die Rinnfteinſpülun 
Ebenſo wird wiederho 


dünſtungen mehrerer Schlammfänge in der Sandvorſtadt, ſowie des 
Canals an der Kaſerne vor dem Nicolaithor und an der Füllerinfel Einhalt 
gethan werde, und daß bei Neubauten nicht bis zu 2. Jahren und dar⸗ 
über die Paſſage auf dem Bürgerſteige gehemmt, ſondern polizeilicherſeits 
Anordnung dahin getroffen wird, daß entweder der Bürgerſteg vor dem 


Es wird daher gewünſcht, 


Bauplatz gelegt, oder — da dies in den ſeltenſten Fällen möglich ſein 


dürfte — der Bau vom erſten Stock an sad der Straße zu abgedacht 
He 5 in kürzeſter Zeit wieder hergeſtellt wird. 

[Perſonal⸗Chronik.] Verjegt: der Regierungsaſſeſſor Beyer von 

der k. Regierung zu Breslau an die Regierung zu Cöslin, der Regie⸗ 

rungsrath Lampe von der Regierung zu Cöslin an die Regierung zu 


Breslau. 

Beſtätigt die Docationen für den bisherigen Hilfslehrer Vogt 
zum 4. Lehrer an der ev. Schule in Weißſtein, Kreis Waldenburg, f. d. 
tee al Schubert z. ev. Lehrer in Briednitz, Kr. Frankenſtein, f. d. 
Kr. Breslau, f. d. Lehrer Meyer z. ev. Lehrer in Daupe, Kr. Ohlau, 
f, d. Gand. der ev. Theologie Linke z. erſten Lehrer an der ev. Sat. 
ſchule in Winzig. 5 

Allerhöchſt ernannt: Der Pfarrer Appenroth in Medzibor 
zum Superintendenten der Dißeeſe Wartenberg und der Pfarrer 
ee zu Gottesberg zum Superintendenten der Didcefe Waldenburg. 

rnannt: die Poſtpracticanten Meyer, Kornacker, Gebured 
und Seidelmann in Breslau zu Poftſecretären. f 

Verſetzt: die Poſtamts⸗Aſſtſtenten Wagner von Breslau nach 
Trebnitz und Fiedler von Trebnitz nach Breslag, die Pofterpeditenre 
Dörner v. Bohrau, Kreis Strehlen, uach Stradar und Kiefert von 
Stradam nach Ludwigsdorf. \ 

Ernannt: Der Pfarrer Barndt zu Kamnig in Steue des reſig⸗ 


uv. Herkner z. kath. Lehrer, ne RR Küſter in Jackſchenan, 4 


nirten Erzprieſters Gebauer zu Wieſau zum Erzprieſter des Ottmachauer 


Sprengels und der Feldmeſſer Stangen zu Oppeln zum Vermeſſungs⸗ 

Reviſor. Im Kreiſe ini der den für die tatholiſchen Schulen zu 

en und Dziewkowitz der General⸗Director Rohmer zu Sch 
trehlitz 17 Local-Schulen⸗Inſpector ernannt worden. 

Beſtätigt: die Wahlen des Apothekenbeſitzers Heydler zu Nicolar 
als Beigeordneter, des bisherigen Stadtverordneten⸗Vorſtehers, Apotheker 
Henſchel und des bisherigen Stadtverordneten, Mühlenbeſttzers Roſſa 
8 Ujeft als Rathmänner, die Wiederwahl der Rathsherrn Zimmermeiſter 

bricht und Schmiedemeiſter Zehnich zu Grottkau, die Vocationen 
der Puff Lehrer Prox zu Creuzburg, dt fene der zu Schönwald 
und Dajfel zu Matzdorf, Kreis Creuzburg, ſowie der kathol. Lehrer 
Schwalbe in Beuthen, Mraß zu Miedar, Kreis Beuthen und Groh lich. 
zu Zawada, Kreis Pleß. f 
Im Bezirk der Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn: 

Ernannt: Betriebs⸗Secretär Stephan in Kattowitz und Bahn⸗ 
meiſter Albrecht in Schwientochlowitz definitiv als ſolche, Stations⸗ 
Aſſiſtent v. Pape in Königshütte zum Stations⸗Vorſteher II. Claſſe, 
Telegraphiſt Schurzma nn in Gleiwitz und Bodenmeiſter Glaſer in 
Zabrze zu Stations⸗Aſſiſtenten, Expeditions⸗Aſſiſtent Binder in Gleiwitz 
und Portier Reich in Myslowitz zu Telegraphiſten, Packmeiſter Schunke 
in Gleiwitz zum Zugführer, Watzenreviſtons⸗Arbeiter Hannig in Ratto- 
witz und Wolf in Sosnowice zu Wagenmeiſtern, Bahnmeiſter⸗Aſſiſtent 
Haut in Beuthen zum Bahnmeiſter. 

Verſetzt: Stations⸗Vorſteher Häuſſig in Karf nach Gutehoffnun 
Güterexpedienten Gotſchlich von Oswiecim nach Königshütte, Weidlich 
v. Königshütte n. Oswieeim, Knoblich v. Schwienkochlowitz als com⸗ 
ami frari ier Betriebs⸗Sccretär n. Breslau, Stations⸗Aſfiſtent Krauſe in 
romberg als commiſſariſcher Güter ⸗Expedient n. Schwientochlowitz, 
Wagenmeiſter Schu der v. Sosnowice n. Breslau, Mika v Breslau n. 
Myslowitz, Künzel v. n n. Glogau, Kottwitz v. Glogan n. 
Tarnowitz, der Secretär und Depoſttal⸗Caſſen⸗Rendant Roſenberger 
in Coſel als Secretär an das Kreisgericht zu Neiſſe, der Bureau⸗Aſſiſtent 
Zöllner in Peiskretſcham an das Kreisgericht zu Gleiwitz. 

Ernannt: Der Appellations⸗Canzlei⸗Diätar Tanneberg zu Rati⸗ 
bor zum Canzliſten bei dem Kreisgerichte zu Lublinitz. 

Von der kgl. Regierung zu Liegnitz würde heftätigt: die Wiederwahl 
des Kaufmann Schmidt in 


uskau z. Rathmann daſelbſt; die Vocation 


f. d. Hilfslehrer Schöpke in Saalberg z. 3. Lehrer an d. e 3 
ver 


in Bolkenhain; f. d. Hilfslehrer Stolz in Baumgarten z. u. 
Chorrector an d. kath. Stadtſchule in Grünberg; f. d. Hilfslehrer 12 
in D.⸗Wartenberg z. kath. Lehrer, Organiſten u. Küſter i Groß⸗Logi 


2. reiſes 
su Pfarrer Puffke 
zu Ober⸗Hermsdorf zum Local « Schul ⸗Inſpector der dortigen Schule er» 
nannt worden. 

Uebertragen: die Wahrnehmung der bautechniſchen Geſchäfte eines 
Theiles des bisherigen Kreiſes Beuthen dem Baumeifier Roſeck unter 
vorläufiger Beftimmung der Stadt Kattowitz als dienſtlichen Wohnſttzes. 

A Selbstmord.) Auf der Friedrich⸗Wilhelmwieſe im Bürgerwerder 
prang, vorgeftern ein hieſtger 68 Jahr alter Lehrer in den Oderſtrom. 

wei Schiffer, welche den Vorfall vom jenſeitigen Ufer aus bemerkt hatt 
fuhren zwar zu Kahn dem mit den Wellen Ringenden bis zur Brü 
der Rechte⸗Oder⸗Ufer Eiſenbahn elligſt nach, doch gelang es ihnen nur 
den bereits entjeelten Leichnam des Bedauerndmerthen aus dem Waſſer 


zu ziehen, 
oben 


2 zu Babitz, Kr. Leobſchütz, der Erbrichtereibeſitzer Pawelke daſelbſt, 


* [Poligeilidges.) Einer Landfrau aus Zindel wurde 
dem Neumarkt ein Portemonngie mit 6½ Thlr. Inhalt 


Schuhmacher Meiſter ein Portemonnaie, in welchem ſich 8 Thaler 
befanden, durch einen Taſchendieb geſtohlen. — In dem Ha uſe Junkern⸗ 


„ a 8 


Vite. 


eſto 
An der Staupfäule am Ringe wurde im Gedränge der e einem: | 


ſtraße Nr. 31 wurde geſtern cin im Entree ſtehender Kleiderſchrank mit» f 


Nachſchlüfſel geöffnet und daraus eine große Menge Kinderkleidungs⸗ 
cke entwendet. — Vorgeſtern Abend überſtiegen zwei Elementarſchüler 
den Zaun des Grundftücks Kloſterſtraße Nr. 43, auf em ſich die 
Maſchinenbau⸗Anſtalt und Eiſengießerei des Commiſſarius Hoffmann be- 


a 
telft 


findet und ſchleppten mehrere Eiſenſtäbe im Gewicht von 70 Pfund bis 


an den Zaun heran, ſo daß die Stäbe mit Bequemlichkeit durchgezogen 
werden konnten, eine Arbeit, welche ein zu den ju gendlichen Dieben ge⸗ 
höriger Complice, ein vielfach beſtrafter Arbeiter, ausführte. Beim Fort» 
ſchleppen der Stäbe wurde jedoch der freche Dieb von einem Schutzmann 
abgefaßt und verhaftet. i 


Görlitz 31. Mär. (Die Oberlaufigiihe Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften! wird am 17. April hierſelbſt ihre 141. Hauptverſammlung abe 
halten. Auf der Tagesordnung ftehen: Nekrologe, Wahlen, wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge, die Verhandlungen über die 1872 eingegangene Preis- 
bewerbungsſchrift „Die Entſtehung und Entwickelung 
Staatsverfaſſung der Ober⸗Lauſitz bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts“ 
— und Stellung einer neuen Preisaufgabe. 


8 Schweidnitz, 30. März. [Schulweſen.] In voriger Woche haben 
die öffentlichen Pub ungen in der evangeliſchen höhern Töchterſchule foe 
wie in den evangeliſchen Stadtſchulen ftattgıfunden; die der Eatpolligen 
Schulen, ſowohl Kloſterſchule als Stadtſchule, werden im Laufe dieſer 
und zu Anfang künftiger Woche e werden. Zur öffentlichen 

rüfung der mittleren und unteren Klaſſen dez Gymnaſtums, ſowie zur 


ntlaſſung der Abiturienten hat Director Friede durch ein Programm 


eingeladen, welches außer den von ihm verfaßten Schulnachrichten eine 
wiſſenſchaftliche Abhandlung des Gymnaſtallehrer Dr. Mu che aus dem 
Gebiet der altrömiſchen Geſchichte enthält. Das Thema der Arbeit lau⸗ 
tet: „Forſchungen über den römiſchen Kaiſer Alexander Severus“. — Die 
Anſtalt wurde im Laufe des Schuljahres von 363 Zöglingen beſucht und 
hat 20 Abiturienten mit dem Zeugniſſe der Reife entlaffen. 8 
1. April“ [ Tettelbach ſches Muſik 


Schbweidnitz, 
Auch i ant sake erfreute uns das Tettelbach'ſche 


r Rechts- und 


od 
Juen re 
oe 


7 


du haben. 
du pürfen, 


: ‘ceipicl mit einer im Ganzen ſehr wohl gelungenen Aufführung, an 

Wut dach ſämmtliche, mehr la 30 © i el in E ‚bett ee 
Das Programm hatte 29 Nummern und bildete eine Stufenleiter vom 
einfachen Volksliede bis zum H.-Moll Capriccio von Mendelsſohn in der 
Oberon⸗Ouverture. Von Befangenheiten einzelner Schüler abgeſehen 
lieferten die Vorträge jedem Sa verſtändigen den Beweis, welche Sorg 
falt auf die Technik, den Ausdruck im Spiel u. . w. het jedem Einzelnen 
verwendet worden, und wie das Zuſammenſpiel die Leiſtungsfähigkeit auch 
der Minderbegabten erhöht hatte. Es ſteht zu erwarten, daß die Anftalt 
ſich immer neue Freunde erwerben und den muſtkaliſchen Sinn der ver⸗ 
ſchiedenſten Kreiſe unſeres Publikums in erfreulichſter Weiſe heran⸗ 
bilden werde. : 


„Sagan, 29. März. [Dankenswerthe Einrichtung.] Die vereinigten 


Ruſtical⸗Vereine von Ober⸗Mednitz und Eckersdorf haben, wie das hieſtge 
e meet, beſchloſſen, in Sagan eine Verkaufsſtelle für 
reine und unverfälſchte Milch, Sahne und Butter zu errichten. 
Sowohl in dem zu miethenden Locale, wie bei dem n he der be⸗ 
treffenden Conſums Artikel foll die ſtrengſte Controle über die zum Ver» 
kauf zu stellenden Waaren gehandhabt werden. 


ebw.) Sagan, 30 März. [Auf der Ackerbanſchule zu Nieder⸗ 
Uri n fand geftern, nachdem der erſte 2jährige Curſus vollendet war, 
im Beiſein des ide bree Mitgliedes des Curatorinms, Landed» 
Aelteſten, Landtags ⸗ Abgeordneten Strug-Cunau und des General. Secre⸗ 
fairs Korn und unter Leitung des Anſtalts⸗ Directors Herrn Meyer die 
erfte Entlaſſungsprüfung ſtatt. Dieſer letzteren hatten ſich 7 Zöglinge uu» 
terzogen, welche nto durch ihre an den Tag gelegten Kenntniſſe den 
erfreulichen Nachweis ſowohl des eigenen ernften Strebens, als der erfolg⸗ 
reichen Lehrthätigkeit der Docenten lieferten. Zu dieſen letzteren gehören 
außer Herrn Director Meyer 3 ordentliche und 2 außerordentliche Lehrer. 
Die entlaſſenen Zöglinge haben theils Wirthſchafts Affiſtenten Stellen at» 
genommen, theils kehren ſie in die väterliche Wirthſchaft zurück. — Das 
neue feit Kurzem vollendete Anſtaltsgebäude ift ſeinem Zweck bereits Aber⸗ 
geben e ande die früher in Folge mangelnder Räumlich ⸗ 
eiten beſchränkte Schülerzahl entſprechend zu vermehren. 


* Lauban, 2. April. [Die Errichtung eines Denkmals] zu Ehren 
der in den Jahren 1866 und 1870/71 im Kampfe für das Vaterland Ge 
fallenen Laubans erſcheint nunmehr geſichert. Das Denkmal, für welches 
auch die ſtädtiſchen Behörden die erwünſchte Unterſtützung zugeſagt haben, 
wird auf dem Kirchhofe feine Aufſtellung finden. 


= Haynau, 31. März. [Goldenes Ghejubildum.] Heute feierte 
der Chef des Glogauer Appellgtions⸗Gerichts Graf Rittberg ꝛc. in dem 
benachbarten Modlau (Kreis Bunzlau), einer h ſeines Sohnes, 
des Grafen e ſein 50 ;ähriges Ehejubiläum. Von den zahlreichen 
Glückwünſchen, welche dem Jubelpaare dargebracht wurden, verdient ein, 
wegen ſeiner hochehrenden Bedeutung per 1 y übermittelter Glück 
were Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers und Königs hervorgehoben zu 
werden. 


* Guhrau, 2. April. [Abiturienten Gramen. Höhere Bürger: 
schule.] Geſtern wurde an unferer höheren Bürgerſchule das Abiturien⸗ 
ten⸗Examen unter Vorſttz des Königl. Conſtſtorialrath Bellmann abge⸗ 
halten. Nur ein Schüler hatte ſich demſelben unterzogen. Er erhielt 
das Zeugniß der Reife mit dem Prädicat „vorzüglich beſtanden.“ — Lei- 
der verliert die Unftalt mit Ablauf des Semeſters 2 tüchtige Lehrkräfte 
in den Herren Keding und Päckel. Erſterer geht nach Barr im Elſaß, 
letzterer nach Berlin. 


Landeck, 31. März. [Vom Vade.] Der Bau eines Belvedere 
auf der Marienhöne im neuen Bade, veranſchlagt auf 4000 Thlr. ſoll 
baldigſt in Angriff genommen werden. — An Stelle des verſtorbenen 
Badecapellmeiſters Olbrich iſt der Kapellmeiſter Nik oſch aus Breslau 
gewählt worden. 


Landeck, 28. März. [Zur Berichtigung vee Kalz mn eines 
in der Freitagnummer dieſer Zeitung enthattenen Referats aus Landeck, 
in welchem u. A. gejagt wurde „für Unterhaltung haben die ſtädtiſchen 
Collegien eine bedeutende Summe bewilligt“ ift folgendes zu bemerken: 
Der am 26. d. MB. ſeitens der Stadtverordneten gefaßte Beſchluß lau⸗ 
tet! „Die Anlegung der Brücke nach dem Grundſtück zwiſchen dem Fel- 
ſenhauſe und Marienburg ſoll dem Conſortium gegen Jahlung von 1000 
Thaler Entſchädigung geſtattet werden, auch ſoll das nöthige Terrain zur 
Ein- und Ausfahrt von der projectirten Brücke nach der Chauſſee zur Be 


ee 

nutzung geſtellt werden, wenn das Confortinm 1. die angelegten und neu 

anzulegenden Straßen und Promenaden, Wege, ſowie die anzulegende 

Brücke der öffentlichen Benutzung zugänglich lahr und 2. das Eigenthums⸗ 

i an dem zur Benutzung geſtellten Auenplatz er⸗ 
e 


„e. Habelſchwerdt, 29. März. Vom c a Habe Nachdem der 
Grund und Boden, welchen unfere Eiſenbahn auf Habelſchwerdter Ter⸗ 
rain durchſchneiden ſoll, von einer beſonderen Ban⸗Commiſſion nochmals 
beſichtigt worden ift, follen nun mit dem beginnenden Vierteljahre die Ar⸗ 
beiten energiſch in Angriff genommen wer den. Die Baubeamten haben 
bereits vor einigen Wochen hier Wohnung genommen. Im benachbarten 
Nieder⸗Lang enau, wo ein Tunnel durch den Krähenberg getrieben 
werden ſoll, werden fic) gegen 500 Arbeiter nieverlaffen Eine Barraken⸗ 
Colonie wird dem Mangel an Wohnungen abhelfen; zwei Gensdarmen 
ſollen die polizeiliche Ordnung aufrecht erhalten. 


Brieg, 30. März. EN eee Geſtern fand in 
Gegenwart des Curatoriums der hieſtgen Gewerbeſchule für Mädchen die 
En n ie der Schülerinnen dieſer Anſtalt ſtatt. Zu derſelben 
hatten fi 18 Abiturientinnen gemeldet. Vier Craminandinnen wurde 
auf Gründ ihrer ſchriftlichen Arbeiten das mündliche Examen erlaſſen 
und erhielten alle Abiturientinnen das Zeugniß der Reife, nämlich 7 mit 
Prädicat vorzüglich, 10 mit dem Prädicat gut und eine mit dem 
Prädicat hinreichend beſtanden. Die Cehranflalt wurde im Laufe des 
beendeten Schuljahres von 62 Schülerinnen beſucht. 5 


Wie wir hören, 
an die Direction 


e, zunächſt für das Publikum berechnete Erleichterung auch ge- 
ſtatteten, da die b e gelehrt hat, daß oft an bis dl 85 re 
Augen bevor fic auch für die Geſellſchaft ein Vortheil herausſtellt. 
ußerdem ift anzuerkennen, daß die Direction mit großer Liberalität die 
fung ae e eingeführt hat, deren augenblickliche geringe Benützung jeden- 
falls eine Einpuße in den Einnahmen herbeiführen wird; wir glauben 
e e agen gegenüber jenem Umſtande doch 
$ ragen kön 
a ape et Diwiden de fy nte, weil die Bahn bereits im 2ten 
milichen nen auf dem Continente iſt in diefer günſtigen Lage gee 
refer, und felbft unſere beftrentirenden Wegen Kat Ed bis 6, % 10 
Jahre gebraucht, um die erfien 5 pCt. zu überſteigen. Da es nun eine 
Bata e ift, daß ein bis zwei Jahre vergehen, Sis der Ausfall, den die 
einge nbillenn der Kaſſe verurſachen, ausgeglichen und ſich in eine Mehr⸗ 
h nahme umgewandelt hat, dieſe Ausfaltszeit aber von jeder Bahn durch⸗ 
ve Hera werden muß, jo glauben wir Adſacenten der Bahn, die wir durch 
Baß unbedeutende Zeichnungen ſehr erheblich bei dem Zuſtandekommen der 
uct N mitgewirkt, — (der Namzlauer Kreis hatte in richtiger Erkenntniß 
nternehmens allein 150,000 Thlr. gezeichnet), — denn 11 5 ein Anrecht 
eine Erleichterung, wie ſolche jede Bahn gewährt, beanſpruchen 
ey ſobald bie Actienbeftker eine höhere, als die mit Recht zu for- 
9 Pub PEt. Dividende erhalten. Da die Bortheile der Actionäre und 
fe Sin e Ra ee goat 15 rare 1 1 ſollten, ſo hoffen wir, daß 
n 
des Publicu ms Rechnung tragen nd Big cess under aida 


Ratibor, 31: Mätz. [Denkmal für den Canomcus bene 


Einladung cines Eomiters hatte ſich am Sonnabend eine Anzahl 


f Auf 
iefiger 


von über 6 pCt. gebracht hat. Keine ber ſch 


de e e o ee ASE 
an N oes a RR SO fs y 


ay Bürger im Rathhausſaale versammelt, um über dic Errichtung eines 


Denkmals für den vor 6 Jahren verſtorbenen, um Staat und Stadt 
gleich hochverdienten hieſigen Stadtpfarrer, Canonicus Dr. Heide zu be 
rathen. Es wurde hierbei ein Comitee beftebend aus Männern aller 
Confeſſio nen, zur Förderung dieſer Angelegenheit gewählt. 


a. Groß⸗Strehlitz, 30. März. (Vaterländiſcher Frauenverein. 
Veteranen.] Der von der Frau Land rath Biſchoff hierjelbft ins Leben 
erufene, überaus thätige Zweigverein des Vaterländiſchen Frauenvereins 
atte für heute Abend eine Theatervorſtellung veranſtaltet, welche eine 
wohl kaum erwartete Kaffeneinnahme von 125 Thalern ergab. — Zum 
Geburtäfefte Sr. Majeftát des Kaiſers konnte diesmal in Folge der von 
den Kreis bewohnern reichlich geſpendeten Liebesgaben an 54 hilfsbedürf⸗ 
tige Veteranen aus den Jahren 1806 —1815 die Summe von 226 Thalern 
vertheilt werden. 


Coſel, 30. März. [Zum Einbruch.] Ein Artikel in der Normal. 
ton en den bandh in das Kaſſenlocal der Gerichtskaſſe des 
Kreisgerichts zu Sal bedarf der Berichtigung. Zunächſt hat der Sin. 
bruch nicht in der Nacht vor dem 20. März, ſondern in der Nacht vom 
18. zum 19. März d. J. ſtattgefunden; demnächft find Effecten nicht 
entwendet worden. Die Decke der Thür zu dem feuerfeſten und diebes⸗ 
ſicheren Geldſchrank ift an einer (unteren) Stelle von den vier Dieben 
ſtark beſchädigt worden, dage wurden 8 verſchloſſene Behältniſſe von 
Geſchäfts⸗Utenſtlien von den Dieben gewaltſam erbrochen und ein feftes, 
mit ſtarkem Vexirſchloß verſehenes Behältniß dabei ſeines Geldinhaltes 
in mehreren Thalern Scheidemünze beſtehend) entleert. Die vier 

tebe, welche, wie allgemein behauptet wird, bei umſicht der andern 
Perſonen, die den Diebſtahl entdeckten, leicht hätten abgeſperrt und ge: 
fangen genommen werden können, fino entſprungen und bis jetzt noch 
nicht ermittelt worden; ein Paar Stiefeln und zwei leinene Säcke hatten 
dieſelben bei 19 Flucht zurückgelaſſen. Die Ermittelung der frechen 
Diebe wäre ſehr wünſchenswerth. : 


tt Neuſtadt, D/ S. [Regulirung der Lehrergehälter. Lehrer⸗ 
verein. Die Gehälter der hieſigen itaptifien Lehrer find durch die kgl. 
Regierung unter Mitwirkung der ſtädtifchen Behörden endlich folgender⸗ 
maßen feſtgeſtellt worden: Weil Neuftadt zu den größeren Städten gehört, 
beträgt das Minimalgebalt vom 1. Januar dieſes Jahres ab 300 Thlr. 
und das Maximum 600 Thlr. Das höchſte Gehalt wird durch 4 Alters 
zulagen von je 75 Thlr. in ea definitiver Dienftzeit erreicht. Die 
Wohnungs- und Beheizungsentſchäd a hat die Tal. Regierung vorläufig 
fallen laſſen; die Lehrer verſuchen jedoch, dieſe nicht unweſentliche Der» 
beſſerung durch Schritte bei den Behörden auch noch zu erlangen. — Vere 
gangenen Monat hat ſich hier ein Lehrerverein conſtituirt, dem bereits 
über 20 Mitglieder angehören. 


Gerichtliches. 

Breslau, 31. März. (Schwurgericht. In der heutigen erſten 
Sitzung der dritten diesjährigen en e tl war die e 
Stäatsanwaltſchaft durch Siaatsanwalt Hecker, die Vertheidigung durch 
die Rechtsanwälte 1 55 009 und Brier vertreten. Auf der Anklage⸗ 
bank erſchien zuerſt der Zi 


iegelftreicher Carl Beſel aus Leubus, welcher 
eines vor mehreren Monaten in dem Dorfkretſcham zu He e per» 
übten ſchweren Diebftahls angeklagt und geftándig war. Die Mitwirkung 
der Geſchworenen war nur zur Entſcheidung einer Spee ee e 7 5 
ftellung von mildernden Umſtän den erforderlich, und der Gerichtshof er- 
kannte, nachdem die Annahme mildernder Umſtände abgelehnt worden 
Ba Sa eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren und Ehrverluft auf die⸗ 
el ei 
Hierauf wurde eine wider die 3 Dienſtknechte Karl Meeſe, Auguft 
Titze uns Karl Simny wegen gemeinſchaftlich verübten ſchweren Dieb» 
ſtahls und gegen die verehelichte Inlieger Karoline Gabath, ge Schie⸗ 
weck, wegen Hehlerei erhobene Anklage verhandelt. Der Diebſtahl wurde 
von der erfigenarnten Angeſchuldigten in der Nacht vom 14. zum 15. De⸗ 
cember v. J. auf Grund vorhergegangener Verabredung in dem Gehöfte 
des Bauergutsbeſitzers Pohl zu Schmarſe verübt, bei welchem Auguſt 
Titze kurze Zeit vorher in Dienſten geſtanden hatte. Der Anſchlag gelang, 
da Titze mit der Oertlichkeit und den Verhaltniſſen völlig vertraut war, 
vollkommen. Das geſtohlene Gut — eine Quantität Flachs von erheb⸗ 
lichem Werthe — wurde zum Theil von dem Diebe auf einer in einem 
Nachbargehöfte geſtohlenen Radwer nach Oels zu Markte gefahren; doch 
führte der Verſuch, den Flachs zu verkaufen, zur Verhaftung des Meeſe 
und Titze. Der Reſt des geſtohlenen Flaches wurde von Simny anf 
dem Felde verſteckt, von wo ihn ſpäter die Karoline Sabath abholte und 
nach Oels zum Verkauf brachte. Die Angeklagten Meeſe und Titze waren 
eſtändig, wogegen Simny die Theilnahme an dem Diebitable in Abrede 
ſtelte und ſich nur der Hehlerei ſchuldig gemacht haben wollte. Die 
Sabath war der Hehlerei geſtändig. Der Gerichtshof erkannte ſchließlich 
gegen Meeſe auf eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, gegen Titze auf ein 
Jahr Zuchthaus Simny wurde zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten 
verurtheilt. Außerdem wurden die geſetzlichen Nebenſtrafen verhängt. Gegen 
die Sabath ſetzte der Gerichtshoß eine IAtägige daa ba feſt. 
Auch die dritte der heut verhandelten Anklageſachen hatte ein Ver⸗ 
brechen gegen das Eigenthum zum Gegenſtande. Die Angeklagten, Aus» 
zügler Friedrich Trippner aus Schmollen und Arbeiter Gottlieb 
Fronske aus Stronn, waren gefidndig, in der Nacht vom 28. zum 
29. September vorigen Fahres dem Bauergutsbeſitzer Carl Fin 1 
aus Gr.⸗Zollnig 4 Stück Schafe entwendet zu haben. Der Diebftabl 
qualiſicirte ſich als ſchwerer, weil die Diebe, um in den verſchloſſenen 
Schafſtall zu gelangen, in die Lehmwand deſſel ben ein Loch ſchlugen. Sie 
behaupteten zwar, das Loch bereits vorgefunden i haben und durch die 


an Gelegenheit zur Verübung des Diebſtahls verleitet worden zu 
ſein, wurden aber durch die Bekundungen der Zeugen des Gegentheils 
überführt. Die Verhandlung endete mit der Verurtheilung beider Ange: 
klagten wegen ſchweren Diebſtahls, und wurde gegen Trippner eine 
uchthausſtiafe von 3 Jahren und Ehrverluſt auf gleiche Zeit, gegen 
runsfe eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten und Neben" 


Feo feftadont 

Breßlau, 1. April. [Sdhiwurgeridt.) Am 28. Juli v. J. ge 
riethen mehrere Dienſtknechte des Erbſcholtiſeibeſitzers Kättner zu 
Thiemendorf unter einander in Streit, in deſſen Verlaufe der eine von 
ihnen, Guſtav Schmidt, zu Thätlichkeiten überging und einen feiner 
Mitknechte, Carl Mummert, am Halſe faßte und heftig würgte. Auf 
den Lärm eilten der in der Nähe ſich aufhaltende Schäfer Reimann 
mit ſeiner Frau und ſeinem Sohne, dem Schneidermeiſter Reimann, 
herbei, um die Streitenden von einander zu trennen. Dies gelang ihnen 
war; doch wandte ſich nun die Wuth des Schmidt gegen die zur Hülfe 
Herbe ekommenen, vornehmlich aber gegen die verehelichte Reimann, eine 
hochbetagte 69 Jahr alte Frau, welche Schmidt wegen ſeines rohen Be⸗ 
nehmens gegen Mummert Vorwürfe gemacht hatte. Die ſchwache Frau 
wurde von dem Wüthenden erfaßt und mit ſolcher Gewalt zu Boden gee 
worfen, daß ſte ſich nicht wieder erheben konnte und von ihrem Sohne 
vom Platze getragen werden mußte Die Verletzungen, welche die be⸗ 
jahrte Frau in Nach des heftigen Falles erlitten hat, erwieſen ſich als 
Febr erhebliche. ch dem Gutachten des Dr. Stern aus Steinau, welcher 
die alte Frau längere Zeit behandelt hat, iſt eine Contraction und Ab⸗ 
magerung des Hüftgelenkes und in Folge deſſen eine erhebliche Verkürzung 
des rechten Beines eingetreten, welche der Unglücklichen nur das Gehen 
an zwei Krücken ermöglicht. Die Verſtümmelung ift nach dem Gut⸗ 
achten der Sachverftändigen bei dem hohen Alter der Frau als unheilbar 
und dauernd au erachten. Auf Grund dieſes Thatbeſtandes wurde gegen 
Guſtav Schmidt gemäß $ 224 des e e wegen ſchwerer 
Körperverlezung Anklage erhoben und fand Schmidt heut vor den Gee 
worenen. Er war der Zufügung der obigen Mißhandlung geſtändig 
und bemühte ſich nur, ſeine brutale Handlungsweiſe durch Trunkenheit zu 
entſchuldigen. Der Gerichtshof erkannte ſchließlich in Gemaͤßheit des 
Antrages des Vertreters der königlichen Staatsanwaltſchaft, Staatsanwalt 
v. Roſenberg, gegen ihn auf eine Gefängnißſtrafe von einem Jahre. 

Der Cigarrenmacher Johann Wurzel aus Breslau, welcher dem» 

nächſt anf der Anklagebank erſchien, wurde des verjuchten ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls ren t. Der Angeklagte, ein bereits vielfach und darunter 
mit langjährigen Zuchthausſtrafen beſtrafter Dieb, begab ſich am Abend 
des 30. December v. J. in ein auf der Albrechtsſtraße hierſelbft gelegenes 
Reſtaurationslocal und von dort, nachdem er fi) überzeugt hatte, daß der 
Wirth nebſt feinen Angehörigen mit den Gäſten zu thun hatte, in die im 
erſten Stock gelegene Wohnung des Reſtaurateurs, die er mit Hilfe eines 
Nachſchlüſſels öffnete. Er gelangte jedoch nicht zur ae eines Dieb» 
ſtahls, da er durch die Dazwiſchenkunft der 0 des Wirthes geſtört 
wurde Nachdem er zuerſt vergeblich verſucht hatte, ſich in der Wohnung 
zu verfteden, ergriff er auf den Hilferuf der Frau die Flucht, wurde aber 
auf der Sana anmrane eingeholt und ergriffen. — Heut legte er ein 
offenes Geſtändniß ab und wurde ſchließlich zu einer Zuchthausſtrafe von 
1 Jahre 6 Monaten und Nebenſtrafen verurtheilt. 
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handlung zum Gegenftande. Der Angeſchuldigte, Arbeiter Karl Noth 
aus Breslau, wurde in der Nacht vom 29. zum 30. December v. 3. von 


dem Budenaufſeher Hanke ergriffen, als er eben eine auf dem Ringe 
befindliche Bude, die er gewaltſam eröffnet hatte, auszuplündern 1 i 
Koth war vor den Geſchworenen geftándig und wurde, nachdem eine fee 
ewald, vorgelegte Zuſatzfrage 


teng ſeines Vertheidigers, Referendarius 


Feſtſtellung mildernder Umſtände verneinend entſchieden worden war, 


von 1 Jahr 6 Monaten und Ehrverluſt auf 2 Jahre verurtheilt. 


e 
PA A 


EN 


"Den Verſuch eines ſchweren Diebſtahls hatte auch die letzte Mera 


au a 
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Handel, Gewerbe und Ackerban. 

A Breslau, 2. April. [Von der Börſe.] Die Börſe eröffnete 
in matter Stimmung bei c Courſen. Gegen Schluß der 
Börſe entwickelte fic) zu den gedrückten Courſen einige Kaufluſt. — 
Creditactien 204 Br., per ult, 2043/,—5 bez., 1 116 Br. per 
ult. 116— 115% bez. Schleſ. Bankverein 15719 Br., per ult. 157/— 
581, bez. Bresl. Discontobank 118 ¼ bez. u. Gd., Bresl. Maklerbank 
150% 151 4 bz., Bresl. Wechslerbank 127½ Br., Eiſenbahnen vernach⸗ 
läſſigt. Laurahütte 255½ Gd., per ult. 257½—257 bez. u. Gd, Ober⸗ 
ſchleſ. Eiſenbahnbedarf 16012 bez. u. Br., Immobilien 116 bez. u. Gd. 


Breslau, 2. April [Amtlicher Producten⸗Börſenbericht.] Rico 
1 1, mittel 112 i 


fein 


Juni⸗Juli 55%, Br., 


Tilogr. m März 85 B 


g ft at 
fer gs 1000 Kil. gee Ap:il 431/4Gd., got April⸗Mai 43%, Br., gef. 50000 
Gir. — Raps pr. 1000 Ril 98 Br., pr. Septbr. October 98 Br., 96 
Gd. — Rübſen per 1000 Kilogramm n September⸗October 95 Br., 


pril und April⸗Mai 201/1920 bis 


93 Geld. Rüdbßl matt, 
gramm, loco 20¼ Br., ws 
190/13 bez., neue Uſance 20% Br., pr. Mai- Juni 21 Br., pr. Sep» 
7. 221, bez. u. Br. Spiritus feſter, gek. 45,000 
iter, 
u. Avril⸗Mal 175 —1½ bez., 
Juni⸗Juli 18/12 —1½ bez., Gd 
Auguft⸗ September 19 Br. — 


ekündigt 900 Centner, gt 100 Kilo 


pr. Mai⸗Juni 18/92 Br. u. Gd., pr. 
„u. Br., pr. Suli-Auguft 18%, bez., per 
Zink feſt, ohne Umſatz. 

Die Vörſen⸗Gommmiſſton. 


Laut e d des königlichen Bank⸗Directorii von heute iſt bei 
der Preußiſchen Bank der Wechſel⸗Discont auf 5 pCt., der Lombard- 
zinsfuß und 1 Darlehne auf Effecten, Wechſel und Waaren auf 
6 pCt. erhöht worden. Fur Darlehne auf Gold und Silber in Münzen 
und Barren beträgt der Zinsfuß 5 pCt. 

Breslau, 20. April 1873. Die Handelskammer. 


Polen, 1. April, [d. Maroto.) Wetter: Schön. Roggen 
1000 Sil.) befeftigend. Gek. — Wspl., Kündigungspreis 51½ pr. 

jahr 51% bez. u. Gd., pr. 
52% Br., pr. Inni⸗Juli 53¼ Gd., per Juli⸗Auguft 53 Gd. — 
ritus (% 10,000 Liter %) matter. Gef. 140,000 Liter. 


Spi⸗ 


o 100 Liter a 100 pCt. loco 175/ Br, ½ d., „ April 


Auril⸗ Mai do., pr. Maf⸗Juni Gt, GD), 
Kündigungs. 


preis 17549, pr. April 17512 bez. u. Gd., pr. April Dai 17¼ bez. n. 


Gd., pr. Mai 173/, bez. u. Br., pr. Juni 18 bez. u. Br., per Juli 18 ¼ 
bez., pr. Auguft 185/12 bez. 


Berlin, 31. März. (Berliner Bank.] In der heutigen General- 


Verſammlung der Actionäre der Berliner Bank, in welcher 4563 Stück 


vollgezahlte Actien und 4375 Stück 40procentige Interimsſcheine mit 
417 Stimmen vertreten waren, wurde die vorgelegte Jahresrechnung 
und Bilanz pro 1872 und die vorgeſchlagene ee geneh⸗ 
migt, ſowie dem Vorſtande und Auffichtsrathe Decharge ertheilt. Die 
nunmehr zur Vertheilung gelangende Dividende beträgt 14 pCt. und dem 
Reſervefonds werden, nachdem ihm die ſtatutariſch vorgeſehenen 5 pet. 
zuertheilt, ſowie für eventuelle Verluſte durch eine Scha denreſerve von 
16,000 Thlr. geſorgt iſt, noch weitere 44,324 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. ü 
wieſen. Bezüglich der Bezugsrechte von unerhoben verbliebenen Actien 
2. Cmiffiow wurde beſchloſſen 


welche bis zum 1. Mai d. J. Mb zur Ausübung deſſelben melden. 


f. über⸗ 


daſſelbe noch denjenigen zu gewähren. 5 


[Ein handels miniſterieller Beſcheid.] Folgender Beſcheid, der wohl 5 


geeignet iſt, in allen betheiligten Kreiſen gerechtes Auffehen zu erregen 
iſt von dem Handelsminiſter einem für das Zuſtandekommen einer Bab 

wirkenden Comitee zu Theil geworden: „Dem Eiſenbahn⸗Comitee er⸗ 
widere ich, ... daß ich das Project der Eiſenbahn von... nach .. zu 
fördern bereit bin. Es werden zunächſt die eingereichten Vorarbeiten 
einer gründlichen Prüfang unterworfen und auf Grund der letzteren das 
Anlagecapital feſtgeſtellt werden; dann wird der Kriegsminiſter über das 
Project zu hören und die gutachtliche Aeußerung des Oberpräſidii inn 


einzuholen ſein. Ergeben ſich dabei keine Bedenken, ſo wird das Stagts⸗ : 


miniſterium ſich über 
höchſten Orts zu befürworten tft, ſchlüſſtg machen können, wenn das 
Comitee inzwiſchen die Erklarung der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regie⸗ 
rung über die Zulaſſung der Bahn auf öſterreichiſchem Gebiet bei 
Aa und den Nachweis geliefert haben wird, daß das geſammte in 
ctien aufzubringende Anlagecapital in ſolideſter Weiſe ſichergeſtellt iſt. 
Die vorgelegte Erklärung der... Bank, daß fte unter näher zu verein⸗ 
barenden Bedingungen bereit fein würde, die Financirung der Bahn zu 
übernehmen, kann als genügender Nachweis durchaus nicht angeſehen werden 
es wird vielmehr die Actienzeichnung über das Ganze in ſeiner Höhe no 
feſtzuſtellende Anlagecapital vorzulegen ſein, außerdem werden Garantieen 
dafür verlangt werden, daß eine Umgehung der geſetzlichen Beſtimmungen 
über die Volleinzahlung der Actien ausgeſchloſſen iſt, das geſammte 


die F 


Frage, ob die Conceſſtonsertheilung Aller- 


Actiencapital mithin zu dem vollen eee in die Caffe der zu 
bildenden Geſellſchaft fließt und nur zur Deckung der Baukoſten Ver» 


wendung findet, erſparte Beträge aber dem Reſervefonds zufließen. Die 


Bewilligung von Droviftonen aus Baufonds an die zeichnenden Banke 


häuſer, durch welche 5 für 
kauf der Actien an der Börſe zu einem Cours unter Pari direct oder in⸗ 
direct Entſchädigung gewährt und die Möglichkeit eines Gewinnes durch 


i gewärtigende Verlufte bet dem Bere 15 


den Verkauf der Actien geſichert wird, darf daher unter keinen Umſtänden 


ſtattfinden. Das 


Comitee hat daher zu gewärtigen, daß Vorlage der 


wiſchen dem Comitee, den Banuuternehmern nnd den Actien zeichnenden a 
ankhäuſern abgeſchloſſenen Verträge und mute nen gewifſenhaften 
bkommen zwiſchen den 


Erklärung verlangt werden wird, daß heimliche 


verſchiedenen Contrahenten, welche eine Umgehung der Beſtimmungen 


über die Volleinzahlung der Actien ermöglichen, nicht abgeſchloſſen Fo. 7 8 


Der Minifter 2. 


* 
1 
ſtelungen im deutſchen Reiche betragen im Jahre 1870 1,520,448 Thlr., 
im Jahre 1871 1,740,285 Thlr., im Jahre 1872 2,379,631 Thlr., im Jahre 
1873 2,382,473 Thlr. Die gedachte Steuer hat mithin in einem Zeitraum 


[Die Wechſelſtempelſteuer] hat nach den neueſten Zuſammen⸗ 


von 4 Jahren eine Zunahme von 862,025 Thlr. erfahren, wobei jedoh 


bemerkt werden muß, daß das Geſetz über die deutſche Wechſelſtempel⸗ 


ſteuer in Württemberg am 1. Januar 1871, in Bayern am 1. Juli 1871 o 
und in Elſaß⸗Lothringen am 15. Auguſt 1871 eingeführt worden if. Da 


die gedachte Steuer von 100 Thlr. 112 


Sgr., oder von 2000 Thlr. 1 Thlr. 


beträgt, ſo repräſentirt der im Jahre 1873 aufgekommene Steuerbetrag i 


einen Wechſelverkehr von 4,762,946,000 Thlr. 


Bremen, 1. April. Die hieſtge Bank 
den Lombardzinsfuß auf 6 pCt. erhöht. 


Leipzig, 1. April. Die Leipziger Bank 
anf 5 für Lombard auf Ge pe. erhöht. 


Danzig, 25. Merz. (Schleſiſche Steinkohlen.] Die „Danziger Zei⸗ 


tung“ ſchreibt: „Meyrere hieſige Handelsfirmen haben mit ſchleſiſchen 


Kohlenzechen Verbindungen angeknüpft behufs Lieferung von ſchleſiſchen 


Steinkohlen hierher, um den Verſuch einer Concurrenz mit den engli⸗ 
ſchen Kohlen zu machen. H f 
36 Waggons, aus Schleſien hier an. Die Befürchtung, daß wegen Mar» 
gels an en e Waggons für die nächſte Zeit ein kegelmäßiger Bezu 
von Kohlen aus Schlefien behindert würde, wird dadurch beſeitigt, fe 
bei dem demnächſtigen Beginn der Stromſchifffahrt über 2000 Wagen 
disponibel werden. Das Haupthinderniß beſteht in der allzu hohen 


hat den Wechſeldiscont auf 5, Mi 7 


hat den Discont für Wechſel La 


eute und morgen kommt die erſte Sendung, 


Fracht (über 14 Thlr.), dieſes könnte aber leicht durch das Entgegen⸗ 12 — 


kommen der K. Oſtbahndirection gehoben werden, welche bei näherer Er⸗ 
wägung der heutigen Verhältniſſe in ihrem eigenen Intereſſe eine erheb⸗ 
liche Herabſetzung der Fracht für ſchleſiſche Kohlen für zweckmäßig 


halten dürfte. 


e — 
el, 
Görlitzer 108, 
R. Od.⸗U ö 


20½, got Herbſt 221/17. — Spiritus ruhig, n loco 17½, 4% Frühjahr Liverpool, 1. April, Nachmittags. Baumwone. (Schlußbericht.) 
ITs, SunieSuli 178% . NAuquft-Septbr. eds, ya Sept-Oct. 185/8. Tue: 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 B. Feſt. 
Wien, 2 April. Still. Schinß⸗Cpurfe⸗ : idling Orleans 90/15, middling amerikaniſche 97/14, fair Dholerar, 

So i 13 ; 1 65/15, middl. fair Dhollerah 5% good middling Dhollerat 532, middling 
70, 30 Staats ⸗Eiſenb.⸗ Dhollerah 47%, fair Bengal 4% fair Broad) 658, new fair Oomra 67/2, 

18 —. || Actien⸗Cert. . 381. 50. 332 50. gosd fair Oomra 75/, fate Madras 61, fair Pernam 10, fair Smyrna 

103, —. 103, 70. Lomb. Atſenbehn 189, 50. 189 50. 7¾ fair Egyptian 10. ; 
. 145, —.1145, 50. || London 108. 90. 108, 85. Upland nicht unter good ordinary Februar - Verſchiffung 95/a, | 
„ 384 50. 335 —. Galizie r 50. 225 —, 17 a bis Mal- Verſchiffung 9½ D. Orleans⸗Februar⸗Verſchif⸗“ 
215, 50. 215, 75. Union . . 249, 50. 251, — fung 38 D. 8 5 

oe a 2 Faſſenſcheine . 163, 5. 163 5 Mandejter, 1. April, Nachmittags. 12 Water Armitage 10, 12t 

Napoleonsder . 8, 73. 8 73. Water Taylor 121, 20: Water Micholls 131, 30r Water Gidlow 

Bodencredit . 297, — 1297 —.14½, 30r Water Clayton 15%/,, 40r Mule Mayoll 141, 40er Medio 

is der öſterreichiſchen Nationalbank.] Wilkinſon 15%, 36r Warpeops Qualität Rowland 15¼, 40r Double 

Umlauf 298,671,500 Fl., Metallſchatz 142,615,692 Fl., in Metall Welton 16%, 60r Double Weſton 185/,, Printers 1815 34/50 8 / pfd. 132. 


angekaufte Pfandbriefe 3,829,900 Fl. 
Ainfangscourie) 3proc Rente 55, 70, Neuefte 


Boris, 1. April, Nachm 3 uhr, fe. 
’ Ou) FLAG vom 
1 


5 1 8 3 is 31 
320 Mente 55. 65] 55, 60] Fomb. Eiſenb.⸗Act. 448, 75 | 447, 50 
Ital. 5% Rente 65, 10] 65,.20 | Tome. Prior. 256 00 256, 50 
Franzoſen (geſt.) 772, 50 772, 50 Stal Tabaks⸗Act. 850, 00 | 850, 00 
dito, neue 776,25 — Türken de 1865 55, 35 55, 50 
Anleihe de 1871 89, 20 89, 15] Neue Türken 1869 340, 00 341 50 
dito de 1872 90, 67/2) 90, 65] Türkenlooſe 180, 00 180, 00 
Paris, 1. April Nachmittags. (Productenmarkt.] Rüböl ruhig, pr. 


April 91, 00 und pr. Mai-Suni 91, 50, pr. September December 92, 25, 
ehl behauptet, pr. April 70, 00, pr. Mai-Auguft und pr. Juli⸗Auguft 
71, 00. Spiritus pr. April 53, 00. — Wetter Veränderlich. : 
4 London, 2. April. (Anfangscourfe.) Conſols 92, 13, Italiener 64½, 
Lo 


‘ m ñ = 


mbarden 17, 11, Türken 54, 09, Amerikaner 925,8. ; 
bonds, 1. April Nachmitt. a Uhr. Matt, Geld gefragt. 
SET vom 


FTonſpis 92 92% 5 ae de 15 


EN 8 
72 913/,excl. 
5915, 


“Rene Spanier. — 5 iber 116 598/s 
Italien. Syros. Rente 64 ½¼16 34¼ Türk. Anl. de 1865 54716 54% 
Kombarden 175/8 171/16 proc. Türk. de 1869 63 ½ excl. 665/9 
Mericaner — — proc. Ver. BAR : 
„SGproc. Shen de 1871 $528/4*! 943/, de 1883 U. 928 | 28 
Dresden, 1. April. (Abendbörſe.) Credit⸗Actien -2051/4, Lombarden 


Lea aber Geſchäftel cd öfterr. Noten 91374, ſächſtſche Kreditbank 126. 
Feſt, aber Ge 8. 3 
199 Dresden, 1. April, Vormittags. Matt. Creditbank 205, Lom⸗ 
barden 11615, Silbertente 674,4, Sachi. Creditbank 126, Sächſiſche Bauf 
(alte) 151, do. junge 14578, e 180, Dresdener Bank 105 ¼, 
eSdencr Wechslerbank 1201/,, Dresdener Handelsbank 97½, öſterreich. 
Noten 9154, Sächſ. Bankverein 1063/s, N E 
rantiort a. M., 1. April. Nachm. 2 Uhr 30 Min. » 
Gout) Geld schwierig, Schluß ſich befeſtigend. Braunau⸗Straßwalchener 
Stamm⸗Acttien 1751/,, oto. Prioritäten 7734. Schiff ſche Bank 271 a 270 
Geld. — Nach Schluß der Börſe: Creditactien 359, Franzoſen 356 ¼. 
UN eee vom 


Et 15 31. 
Berliner Wechſe! . 105 105 Neue Franzoſen — — 
Hamb. Ne 1105 105 Sombarbent + 2032 | 2083/4 
Londoner dto. . 1178/4 | 11778 Böhm. Weſtbahn 250%, | — 
Pariſer dto. 92% 92 | Golizier”) . . 240 2 
Ri er Div... 10659 | 1065/89 Bayr. Pram. ⸗Anl. 11234 | 1123% 
Minden dooſe 95 | 954 | Neue Badiſche 1033/4 1035 8 
Papierrente 655 643.4 | 1860er Looſe 95 ½ | 95 ½ 
h 668 1864er Looſe 178 178½ 
95½% 25 Ruſſ. Bodeneredit 9012 | 9038 
52 521/8 a enel. 165 | 1684/4 
„ 357½ 385% | Frankf. Wechslerb. 102 | 103, 
355½ 356 ¼ | Raab⸗Grazer Looſe 8334 | 839% 


April, Abends. (Effecten⸗Societät.) Amerikaner 
1860er Looſe 95, Franzoſen 355 ¾, 
Gali i 6745, Banfactien 1020, 
Hahn sche Effectenbank 133¼, Schiff ſche Bank lebhaft 270½ à 271, Ge 
ſchäftslo 


(Schluß⸗Courſe.) Ruhig. 
Staats⸗Präm, Anleihe 102, Silber, 

1860er Lobe 96, Norbdweſtbahn 

—, Lombarden 435, Italien 
bank 124½ 1 Effectenb. 134½, Laurahütte 


258, Commerzbank 119, ank 185 ¼½, Prop.⸗Dise 174, 


Anglo⸗deutſche Bank 111½ do. neue 105, Haͤniſche Landubs 103 
A teal Union 183, Wiener Unionb. 230, Bier. Ruff. Drom. 
Anl. 128, 66er Ruff. Präm.⸗Anl. 12510, Amerik. de 1882 91 


Disconto 5 %, N : 
5 = Wechjelnotirungen: London lang 20, 02 Br, 19, 96 Gd., London 
kurz 20, 23 Br., 20, 15 Gd., Amſterdam 165, 90 Br., Gd. 165, 30, 
Wien 180, 80 Br., 179, 80 Gd., Paris 78, 60 Br., 78, 20 Gd., Frankfurt 
1. M. 168, 50 Br., 168, 00 Gd 


: 1. April, Abends 8 uhr 30 Min.  (Mbendbórfe.) 
o Dd Amerikaner —, Italiener —, Lombarden 
April 436, Oeſtr. Ereditactien April 308, Deft. Staatsbahn April 


ae Nordweſtbahn —, Anglo⸗Deutſche Bank — Hamb. Com- 
; jet 1 iscontoban 119 50. Laürahütte 258 Br., Dortmunder Union 
April 183, 25. Geſchäftslos. 5 
Hamburg, 1. April. Getreidemarkt. Weizen loco feſt. 
Roggen loco ruhig, beide auf Termine ruhig. Weizen pr. April-Mai 126pfd. 
Pr. 1000 Kilo neito 249 Br. pr. Juli⸗Aug. pr. 1000 Kilo netto 245 Br. pr. Aug. 
Septbr. 126pfd. pr. 1000 Rilo netto 245 Br. Roggen pr. April-Mai 1000 
Kilo netto 151 Br., vr. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 155 Br., pr. Aug. 
Septbr. 1000 Kilo netto 155 Br. — Hafer und Gerſte ruhig. — 

Rüb öl behauptet, loco 34, 50, pr. Mai 223/p, pr. October pr. 200 Pfd. 
68½. — Spiritus Fill, pr. 100 Liter 100%, br. April und pr. April ⸗ 
Mai 493/,, pr. Auguſt⸗Septbr. 46. — Kaffee feft; Umſatz 3000 Sack. — 
Petroleum matí, Standard white toco 18 Br. 17, 60 Gd., pr. April 
156, 50 Gd., pr. Auguft⸗December 17, 50 Gd. : 


Auguft 17 Mk., pr. December 17 ME: 


hoher. Tagesimport 53,000 B. davon 44,000 


Petroleum Standar white loco 17 ME, pr. 
25 Pf. b 


Bremen, 1. April. 


. 


5 dam, 1. April, Nachmitt. 4 khr 20 Min. Getreide⸗Markt. 
Sen Weizen unverändert. Roggen „ Mai 190, ws 
¡October Y : 


loco 122%, . ber 10, 
i Königäberg, 1. April, Nachmittags. Getreidemarkt. Wetter 
zu. Weizen tt ) 
49113, pr. 55 
475/ Thlr. 


2000 Pfd. Zollgew. 'i ; 50, 120pfd. p ril lr. — 
Kleine Gerte pr. 2000 Pfd. Zollg. With ne) Pf 
Zollgew. 48-52 Thlr. — Weiße Koch Er i K 

loco 43, do. Futter⸗Erbſen pr. 2000 Pfd. lige 42½ Thlr. — Hafer 
pr. 2000 Pfd. Zollgewicht loes 38—40 Thlr. — Spiritus pr. 100 Liter 


100 % loco 175/12 Thlr. 
f 1. April, Vormittags. 


Liverpool, Baumwolle. (Anfangs- Bericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 B. 


Feft, amerikaniſche auf Lieferung 
B. amerikaniſche. 


Gutes Geſchäft, Preiſe fteigend. 

St. Petersburg, 1. April, Nachm. 5 Uhr. (Schlußcourſe.) Wechſel 
auf London 3 Mt. 3221/20, 3 Mt. 275½, do. Amſterdam 
3 Mt. 164, do. Paris 347, 1864er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
15419, 1866er Prämien⸗Anl, (geſtplt.) 151½. Impexials 6, 04½ Große 
Ruſſtſche Eiſenbahn 13814, Internation. B. 1. Emiſſ. 215 Gd., do. 
2. Em. 1381/ Gd. a 

St, Petersburg, 1. April, Nachmittags 5 Uhr. (Productenmarkt.) 
Talg loco 48, pr. Auguft 493. Weizen pr. Mai 14. Roggen pr. 
Mai 7, 25. Hafer pr. Mai⸗Juni 4, 00. Hanf pr. Juni — Leinſgat 
(9 Pub) pr. Mai 133. — Wetter: Warm. , 

Neiw⸗Hork, 11. Abril, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Depeſche.) Wechſel 
auf London in Gold 107½, Gold⸗Agio 1743, Bonds de 1885¾0 117½, 
Do. neue 114½ do. de 1865 117, Erie⸗Bahn 64/8, Illinois 118. 
Baumwolle 20, Mehl 7, 55, raff. Petroleum in New⸗Nork 19½, do, 
in Philadelphia 19, Havaung⸗Zucker Nr. 12 9, rother Frühjahrs 
weizen —, Getreidefracht 7½. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wolffs Telegrapbiſches Bureau.) 

Berlin, 2. April. In der heutigen Sitzung des Reichstages 
fand die die erſte und zweite Berathung des Antrages Lasker, be⸗ 
treffend die Ausdehnung der Reichscompetenz auf das geſammte 
Civil⸗ und Strafrecht und auf das Gerichtsverfahren ſtatt. Nachdem 
der Abgeordnete Lasker ſeinen Antrag kurz motivirt hatte, erklärte 
Präſident Delbrück, daß der Bundesrath vielfach über den Antrag 
verhandelt habe. Mehrfache Schwierigkeiten, die ſich dabei heraus⸗ 
ſtellen, ſeien ſeitdem ſoweit überwunden, daß die Annahme des An⸗ 
trages ſeitens des Bundesraths einſtimmig oder doch wenigſtens mit 
der erforderlichen Stimmenmehrheit nahe bevorſtehe. Zugleich be⸗ 
ſtehe die Abſicht, eine Commiſſion einzusetzen, die mit der Abfaſſung 
eines gemeinſamen deutſchen Civilgeſetzbuches betraut werden ſolle. 
(Lebhafter Beifall.) Wilmanns erklärt Namens der Conſervativen, 
daß er und ſeine Freunde nunmehr für den Antrag ſtimmen würden. 

Nachdem Windthorſt, Reichensperger und Mohl gegen, Braun, 
Ackermann, Dernburg und Lasker nochmals für den Lasker'ſchen An⸗ 
trag das Wort genommen, erfolgt die Annahme des Lasker'ſchen An⸗ 
trages mit allen Stimmen gegen die des Centrums und Ewald's. — 
Der Antrag Sombart, auf Beſeitigung der Meile als Entfernungs- 
maß in Artikel IV. der Maß⸗ und Gewichtsordnung wird in erſter 
und zweiter Berathung angenommen. Simſon erklärt auf Anfrage, 
daß er die Sitzungen vom Aten bis 20. April ſchließen werde. 

Berlin, 2. April. Der Kronprinz vertheilte heut perfönlich in 
der Fiſcherei⸗Ausſtellung den ausländiſchen Ausſtellern die ihnen zuer⸗ 
kannten Decorationen. 

Poſen. 2. April. Der Erzbiſchof wird, der hieſigen „Normal⸗ 
Zeitung“ zufalge, den weltlichen Lehrern, welche an Stelle der Geiſt⸗ 
lichen nach der Aufforderung der Regierung den Religionsunterricht 
übernehmen, dies durch Androhung der Excommunicgtion unterſagen, 
weil ihnen die missio canonica zu dieſem Zweck nicht ertheilt wor⸗ 
den ſei. y ; 
ria een 2. April. Am kommenden Sonntag findet hier 
der erſte altkatholiſche Gottesdienſt für die hieſigen Altkatholiken durch 
den Pfarrer Grunert aus Königsberg ſtatt. 

Stuttgart, 2. April. Bon den Tumultuanten ſind bereits drei 
vom Stadtgerichte verurtheilt, einer zu 2½ Monat Gefänguiß, die 
anderen zu geringeren Strafen. d 

Wien, 1. April. Der Kaiſer wird am Donnerſtag die beiden 
Delegationen des öſterreichiſchen und des ungariſchen Reichsrathes in 
corpore empfangen. : 

Wien, 2. April. Die Oeſterreichiſche Delegation wurde er- 
öffnet und wählte Schmerling zum Präſidenten, welcher in der Er⸗ 
öffnungsrede den geſicherten Frieden betonte. Andraſſy legte das ge 
meinſchaftliche Budget vor. 

St. Petersburg, 2. April. Eine Special⸗Commiſſion unter 
Leitung des Fürſten Bariatinski ſoll die möglichſte Koſtenerſparniß bei 
der bevorſtehenden Militärreform erwägen. 

Trieſt, 31. März. Der Dampfer des öſterreichiſchen Lloyd 
„Veſta“ tft mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt heute Nach⸗ 
mittag 5 ¼ Uhr hier eingetroffen. Unter den Paſſagieren befindet ſich 
ein japaneſiſcher Viceadmiral. i 

Odeſſa, 1. April. Die bayeriſchen Prinzen Leopold und Arnulf 
(Söhne des Prinzen Luitpold) ſind heute hier eingetroffen und nach 
Beſichtigung der Hafenbauten und des Muſeums nach Wien weiter 
exeiſt. 

: London, 31. März, Abends. Nach dem heut bekannt gemachten 
Berichte belaufen ſich die Staatseinnahmen des Finanzjahres 1872/1873 
im Ganzen auf 76,608,770 Pfd. Sterl. und weiſen demnach gegen 
das Vorjahr eine Vermehrung um 1,900,456 Pfd. Sterling auf. 


do. Hambur 
3. Mt. 347 E 


|, London. 1. April, Rass. Sm Hntecheufe befstigt Enfido 


auf eine Anfrage Mahon's, weder der engliſche Militärattachs In 


St. Petersburg, noch fonft 

Brlüſſel, 1. April Eine Verſammlung der Aetionäre der 
„Banque Union“ beſchloß die Auflöſung der Geſellſchaft und erhielt 
die Mittheilung von dem Projecte einer Neubildung der Geſellſchaft, 


ein engliſcher Offizier. werde die Expedition 


wobei die jetzigen Actionäre bevorzugt werden würden. 


Verfailles, 1. April, Abends. Die Nationalverſammlung ſetzte 
die Berathung über die Menicipalverfaſſung von Lyon fort, die Rede 
le Boyer's wird unterbrochen, Gramont zur Ordnung gerufen, der 
felbe nimmt den Ordnungsruf nicht an. Grsoh erklärt, wenn er 
keine Gerechtigkeit in der Verſammlung finde, wiſſe er, was er zu 
thun habe, er hebt alsdann die Sitzung auf. Es verlautet, Gréoy 
würde den Vorſitz niederlegen. 

Verſailles, 1. April. Deputirte aller Parteiſchattfrungen baten 
Grévy, dem Gramonteſchen Ineidenzfalle keine Folge zu geben; Greon 
wird vorausſichtlich morgen die Präſidentſchaft niederlegen, ſolches aber 
en Majorität von der Nationalverſammlung abgelehnt 
werden. . 

Verſailles, 2. April. Thiers Abreiſe nach Paris, die heute 
ſtatlfinden ſollte, wurde wegen des Zwiſchenfalls Grévy anf morgen 


verſchoben. 


Rom, 1. April. Die „Liberta meldet, daß ſich anläßlich der 
Vermählung der Erzherzogin Gifela ein Specialgeſandter nach Wien 
begeben werde, um die Glückwünſche des Königs Victor Emanuel zu 
überbringen. e f 
Rom, 1. April. In der Deputirtenkammer interpellirte Broglio 
wegen Ausſchreitungen, welche Sonntags vor der Jeſuskirche wegen 
einer Predigt zwiſchen der liberalen und klerikalen Jugend vorgekom⸗ 
men ſeien, und tadelt den Mißbrauch der Kanzel zu politiſchen Zwecken. 
Der Juſtizminiſter erklärt, der Vorfall ſei bereits gerichtlich anhängig, 
er werde gegen Jedermann das Geſetz walten laſſen. Broglie erklärt 
ſich befriedigt. j 
Giurgewo, 2. April. In Folge einer neuen Zunftauflage re⸗ 
voltirte die Fuhrmannszunft; bei dem Zuſammenſtoß mit dem Militär 
wurde ein Soldat und ein Fuhrmann getödtet, auf beiden Seiten 
wurden mehrere verwundet, darunter Major Carp und Capitän Ballet. 
Die Ruhe iſt bereits wieder Hergeftellt. 

Newyork, 1. April. Der Dampfer Atlantic, auf der Fahrt nach 
Halifax zur Einnahme von Kohlen begriffen, litt Schiffbruch. Von 
1000 an Bord befindlichen Perſonen, einſchließlich der Frauen und 
Kinder, find angeblich 700 ertrunken. Die Regierung von Canada ſandte 
Dampfer zur Hilfe ab. 

Pulo⸗Pinang, 1. April. Die Holländer erklärten am 26. März 
officiell den Krieg an den Beherrſcher von Achin (Atſchin) auf Sumatra. 


Vermiſchtes. 

(Bei dem parlamentariſchen Diner,] welches der Reichkanzler Fürſt 
Bäsmarck am el gab, war der Fürſt in feiner beiten Laune. 
Als nach aufgehobener Tafel ſeine Gemahlin den Gäſten die Cigarren 
herumreichte und der Fürſt ſeine lange Pfeife anzündete, erzählte er unter 
mannigfachen Abenteuern aus dem letzten Kriege auch nachfolgende drollige 
Hiſtorie. Er kam ſpät Abends nach vielſtündigem Ritte ermüdet und 
hungrig auf der berühmten Beſitzung des Barons von Rothſchild an. 
Der Haushofmeiſter von Ferrieres begegnete den beſcheidenen Wünſchen 
des damaligen Grafen nach Speiſe, Trank und Lager mit hochfahrenden 
franzöſtſchen Worten, die darauf hinausliefen“ daß nichts ae den Herrn 
Offizier vorhanden fet: Unſer Reiſender erkaunte in dem wohlbeleibten Diener 
des. Pariſer Goldonkels einen Sohn der freien Stadt Frankfurt und 
fragte ihn deutſch, ob er wiffe, was ein Strohbund fei? Der gute Frank⸗ 
furter ſah ihn verblüfft an. Bismarck meinte weiter, auf einem 
Strohbund werden renitente Haushofmeiſter mit dem Rücken in die Höhe 
gebunden und das andere ergebe ſich von ſelbſt In weniger als 
einer Viertelſtunde war alles Geforderte da. 5 

* [Die eviten Schwalben] find bereits am 31. März in der Provinz 
bemerkt worden. : 

l [Miujilfejte in Wien.] um das muſikaliſche Leiſtungsvermögen 

Wiens vor den Gäften der Weltausſtellung in ſolenner Weiſe zu reprä⸗ 
ſentiren, veranſtaltet die „Geſellſchaft der Muſtkfreunde und des Conſer⸗ 
vatoriums“ als die älteſte muſtkaliſche Corporation, in Verbindung mit dem 
Wiener Männergeſangverein, der Sn d Geſellſchaft Ordetter 
der Kaiſerl. Hofoper), und dem Singverein unter e der erſten 
Gejangs- und Inſtrumentalſoliſten der Reſidenz zwei große Mufikfeſte an 
den Sonntagen 4. u. 11. Mai Mittags in dem großen Mrachtſaale des Con⸗ 
ſervatoriums. Das Programm des erſtern dieſer Muſikfeſte wird die be- 
rühmteſten Compoſttionen Franz Schuberts, das letztere die größten Werke 
Beethoven's (darunter die 9. Symphonie) enthalten und damit eine groß ⸗ 
artige Interpretation der Schöpfungen dieſer beiden großen su i 
Oeſterreichs darbieten. Beſucher der Wiener Weltausſtellung, welche ſich 
Plätze für dieſe Feſte ſichern wollen, werden gut thun, ihre Beſtellungen 
eheſtens brieflich oder telegraphiſch an die Muftkvereinskanzlet (Wien, Loch⸗ 
ringerſtraße 11) zu richten. 

Eine Gründungs⸗Geſchichte.] Die Berliner Börſenblätter hatten 
von der Gründung einer Actiengeſellſchaft: „Weftfäliſche Stahl. und 
Au c tet in Stenney bei Haspe berichtet. Es war dabei ſo weit 
Alles richtig: Das Actien⸗Capital 200,000 Thlr., davon der Kaufpreis 
100,000 Thlr. für die dem Herrn Bernhard König in Stenney gehörig 
geweſenen Stahl- und Puddlings ⸗Etabliſſements nebſt Vorräthen und 
100,000 Thlr. Betriebscapital, auch ſollte die Hälfte der Actien bereits 
feſt placirt und der Reſt mit Ye PEL gehandelt ſein Nur ſchade, das 
Eine ſtimmt nicht, gerade wie bei dem Handek um die Bärenhaut, für 
welche man den Bär nicht hatte: Puddlingswerke des Herrn B. König in 
Stenney exiſtiren gar nicht. Unglaublich und doch wahr. Denn auf ein⸗ 
ſtimmig genehmigten Antrag von 5 Mitgliedern der Handelskammer des 
Kreiſes Hagen iſt in der „Hagener Zeitung“ nachſtehende Bekanntmachung 
der vorgenannten Corporation veröffentlicht worden: „In Folge eines 
im redaetionellen Theile der „Berliner Börſenzeitung“ Nr. 116, Abend⸗ 
Ausgabe vom 10. März en befindlichen Artikels, lautend: „Die in Stenney 
bei Haspe belegenen großen Stahl⸗ und Puddlingswerke des Hern Bern: 
haxd König in Haspe ſiud behufs Umwandlung in ein Actienunter⸗ 
nehmen von einem Conſortium erworben worden“ und mit Bezug 
auf die in „Salings Börſenblatt“ Nr. 66 vom 19. März dieſen Gee — 
genſtand berührende Correſpondenz halten wir uns verpflichtet, im öffen⸗ 
lichen Intereſſe berichtigend zu erklären, daß dieſe Puddlingswerke nicht 
eriſtiren und der Beſitz des Herrn Bernhard König an induſtriellen An⸗ 
lagen in unſerem be ſich bisher A Hammerwerke beſchränkte, welche 
im Jahre 1872 auf Veranlaſſung des königlichen Kreis⸗Gerichts hierſelbſt 
von einem Sachverſtändigen zuſammen zu 15,600 Thlr., von einem andern 
u 12,000 Thlr. taxirt wurden. Hagen, den 29. März 1873. Die Han⸗ 
elskammer des Kreiſes Hagen.“ : 9 5 

— Aus Tyorn berichtet die Bromb. Ztg.: Die Nachricht über die 
among eines bisher unbekannten Manujcriptes von Copernicus ift 
richtig. Es iſt nicht ſowohl ein ſelbſtändiges Werk von Copernicus, als 
vielmehr Randbemerkungen und Zuſätze von ſeiner Hand, die er den 1531 
erſchienenen Ephemeriden von Johann Stöfler beigefügt hat, gefunden 
worden. Das gedruckte Buch enthält 84 Seiten, und das mit den Rand» 
ganes von Copernicus verſehene Exemplar befindet ſich zur Zeit in der 
Bibliothek der kaif. ruſſiſchen Sternwarte zu Pulkowo bei Petersburg; der 
Director der Sternwarte, Dr. Struve, gab auf Anlaß des kürslich gefeierten 
Jubelfeſtes dem Vorſttzenden des Copetnicus⸗Vereins Prof. Dr. L. Prowe, 
Nachricht von der Exiſtenz dieſes werthvollen Buches und hatte die Güte 
plete einige Auskunft über den Inhalt deſſelben beizufügen. Danach ent⸗ 
halten die ſchriftlichen Randbemerkungen theils Angaben aus dem Leben 
des Copernicus, theils Notizen zur Geſchichte ſeiner Zeit, theils Aufzeich⸗ 
nungen über aſtronomiſche Beobachtungen. Herr Director Struwe hat fich 
bereit erklärt, das Buch, wenn es verlangt wird, nach Thorn zur Benutzung 
für den Copernicus-Verein, insbeſondere des Prof. Dr. Prowe leihweiſe 
zu ſenden. Die Bitte darum iſt bereits brieflich ausgeſprochen. 


(Mit einer Beilage.) 
Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. 
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Der Inſertionspreis für die Spaltzeite betrügt für fümmt« 
iche aie une in einer Geſammt⸗Auflage von 46,000 
emplaren während der Dauer der Normal⸗Zeitung 5 Sgr. 
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Gymmafim in Ohlen. 9e ee 1 Smflitut für hilfsbedürftige Handlungsdlener. 
e I A ſämmt⸗ Militair⸗Vorbild.⸗Inſtitut | fü y e 9910 8 


( 45 
lichen Claſſen des hieſigen Gymnaſſums befindet ſich nach wie vor Berlin, ; 230) Abril a. e., Y 
und der Vorſchule ift der unterzeichnete Trebbinerſtraße 13. [2383 : Freitag 1 9 we e ene + u 
1 5 


i mierer einzigen] Heut verſchied unfer kl. Sühndpen|Divector Freitag Den 18. und Konnabend . Der Tichlergeſelle Heinrich Gnerich 4 2 : 
oe Aue mit be Steiger Br Breslau, d. 1. April 1873. [4793|Den 19 April d. 3. von Uhr Vormittags wölke ſich einfinden. E Grujt Rannoch Ord lich G 3 85 E 80 l 90 a 
Albert Pollack in Ober⸗Waldenburg Paul Gemeinhardt u. Frau n. Angeh. an in ſeiner ben 15 6 Fae orn au Klettendorf bei Breslau. 4762 entire Genera Verſamm ung. 3 

eigen wir unſeren Verwandten und) Den 31. Mary früh 8 lier et. bledo beginnt Dtontig Ren Abril] Ich wohne Dhtmertbor am Gtabtars-| Tagesordnung: 1) Rechnungslegung pro 1972, J 
“anden hierdurch an. . ſchlief nach kurzem aber hartem Kampfe 5 Fr. Kirchner. _ gen ae e 4540 a N) Heal ber guete benden dr ee 
Breslau d. 2. April 1873. unſer innig geliebter Sohn, Gatte u. N ; ; = Tardei 4) Wahl der RevitioneCommiffion und. t 

Ober⸗Organiſt Pätzoldt und Frau. andere der Hutfabrikant Altkatholiſcher Verein. Wardein: gan 184 fach gen bee Shu de 1 55 e er 

pte empfehlen ſich \ Adolph Finger, I Dionnerſtag, dew 3. April c.: Dr. A. Berliner 5) Bewilligung eines Betrages zur Beſtreitung der Koſten der im 
CCC ee 
4805 Albert Pollack. Dies zeigen allen Verwandten u. ſſtraße ). Der Vorſtand. Tauentztenktr u Suuntelplah. 12632 wozu die geehrlem Mitglieder hierdurch ergebenſt einladen: ö 


Meine Wohnung befindet fich fent Die Vorſteher. 


e Vorwerksſnafe 29. Der landwirthſchaftl. Geſammtverein 
F für Oberſchleſien 
r AGRE Gee r. med. Heintze. ird am 21. und 22. Juni 1873 zu Bent i ierich d Z 
Architecten⸗ und Unſer Comptoir befindet fich vom 3. Maschinen, Gerätben Ju O08 a 6. Lende pred ee are den 
ford OGTR 2 April cr. ab Tauentzienſtraße Nro. Ga Nebengewerbe peranſtalten. [2147-x 
Ingeuieur⸗Verein parterre, Ecke Agnesſtraße⸗ Die Anmeldung muß bis zum 15. Mai cr. bei dem Herrn Rechtsanwalt 
und guter Sohn Oskar Schubert, n Breslau. Sonnabend 5. April d. J. Fe i ober & Co. Celdner a Beuthen erfolgen. ö 
in dem jugendlichen Alter von 25 Hauptverſammlung. Abendeſſen.“ 2874.78 26161 Ork! ; 5 Beuthen, den 24. November 1872. : 
Sinzacademie, | "Zeichn 17 io 
mh . Teichſtraße 9, 
Ecke der Gartenſtraße. 
Sprechſtunden 3—4 Uhr Nachmitt. 
für Kinder und Frauenttantheiten. 
Dr. med. Fuhrmann: 
Seit dem 2. April befindet ſich 
mein Comptoir: 315 


Die Verlobung anſrer Tochter pril 1873. | 
rones mii Saiten Ge aie trauern elde oc 
uns Verwandten und Freunden erge- Fodes⸗Anzeige. 
henſt anzuzeigen. 
en, 27. März 1873. [2928 
Guſtab Friedländer, = 
Jenny Friedländer geb. Leipziger. 


Der Vorſtand. 4 
Mellini⸗Theater. oa 
Zwingerplatz. Donnerftag große Vorſtellung. Breslau. 
Cagtioſtros entdeckte Geheimniſſe über 
Beſchwörung guter und böſer Geiſter. 


> Ferner: Der wunderbare Luftballon. m eriten Male: 
Kirchhof⸗Scene aus 1 


uptoi : 146 
Ohlauer Stadtgraben 29. 
Eduard Eckardt. MY 150 Robert der Teufel. Y 
A a er San 
Harrasgaſſe Be ſccheinungen, Sun Ersftallgroite der Najaden ac. 


EN Loge 20 Sgr. Sperrlitt 15 Sar, erfter Nang 10 Sgr. zweiter Rang 
Eike Weidenitrane) 880 Gar Gille 3 Sgr. — Die Kaffe ift von Morgens 11 uhr Imunterbrocen 


$ ch Fr. Schubert, Cantor emerit 
Lieutenant im Heſſiſchen Füſtlier⸗ nebſt Frau und 2 Schweſtern. 
; R 5 4746 Jauer, den 1. April 1873. pi 
Unſere am heutigen Tage vollzogene Heute früh 9 Uhr entichlief mue 
eheliche Verbindung erlauben wir uns ſere inniggeliebte Mutter Seirishte 
hierdurch anzuzeigen. Nemtour geb. Stolpe zu einem beſſeren 


Hamburg, den 29. März 1873. eben. 
’ Gorkau bei sober a [4745| Leuckart, 


Richard von Zawadzky, 

Rittmeifter und Escadron⸗Chef im den 1. April 1873. er ee 

2. Schleſiſchen Huſaren⸗Regt. Nro. 6. Die trauernden Hinterbliebenen. Th eat er- Kapelle 
Mar Heute 12. Abonnement-Concert. 


ie von Jawadzky, Geſtern den 31. März Nachmittags 


2909] geb. Czabe von Maſſarellos. n 5 r 
Durch die 100 eines munteren gelebte Galli. Alter Sai Letzt. Concert dies, Sais, F. Gebhardi. Eine — Einlaß 6%, Uhr. Anfang 7½ Uhr. Morgen Freitag W 00 
Knaben wurden hoch erfreut und Großmutter, die Frau $ Sinfonie F.-Dur von Verlags⸗ und Sortimentsbuchhandlung, ſtellung. a ; ie. 2 ; 

Breslau, den 2. April 1873. Marie bate , jel Seah ce 0 Nord ade sah Haupk⸗Debit ſämmtlicher Lieferungswerke E lisenhalle. 


und Zeitſchriften, in Breslau. 


fü hee ©. Seliger stat Täglich Vocal u. Inſtrumental⸗Concert. Ee 8 Lr 


Dringende Bitte. Studium der Landwirthſchaft an der univeritir Heidelberg. 


Einem total verlaſſenen, fremden und Das ee beginnt am 21. April. Zu näheren Nachrichten ae 
total mittellgien kränkelnden jüdiſchen ſich gern beret Hofrath Prof. Dr. Fühling und Prof. Dr. Stengel. i 


Lungenlähmung. Dies zeigen um 
gültige Theilnahme bittend ergebenſt an ö 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. Simph. Dichtung y. Karl Götze. 
Beuthen OS., den 1. April 1873. Antang 3 Uhr. Entreé 28 


cat e ee Ane Coucert-Saal 


Asger Hamerik. 


Carl 3 
] Eine Sommernacht. 


ungnickel. 4778 
Roſalie Jungnickel, gb. Breslauer. 
Die geſtern erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung ſeiner Frau Ottilie geb. 
Seibt von einem Jungen, zeigt ſtatt 

beſonderer Meldung an 12939 


Rhein in Oftpr., den 28. März 1873. Gatt ieger⸗ „Auf vielfaches Verlangen findet Sonn⸗ ili 5 , 
| . Sienler. a aum er und allen aber. der . Mari, toch ein Ener menten Bei dee um fein, Miss t-@ ule 
Statt jeder beſonderen Meldung. Alter von 75 Sahten. — (2899 |New Dem 8: €, (Bator Herr ear. Wag | poste restante B. 140. [4605 _ rivat⸗ 


Tief betrübt zeigen dies an “mit deiner Kapelle aus Dresden „wel ante alte Bilder, Landichuften für 
[2973 


Beuthen OS., 31. März 1873. Ae. Anfang 7 Übr. 
Die Hinterbliebenen. Weile abra 


„ Heute Nach m. 3% Uhr wurde meine 
liebe Frau Ida, geb. Boſchwitz, von 


von Schinnagel „Auszug zur Falkenjagd 
einem muntern Knaben gluͤcklich ent ⸗ Knaben. 


i pon dl ung ſteh. 111 3,6. 
in der Kunſthandlung von Lich- Am 21. April eröffne ich meine Vorbereitungsſchule für Serta. Die geſund 
tenberg zum Verkauf. 4802 gelegenen und agen en eingerichteten Klaſſenzimmer befinden ſich Ehriſtophori⸗ 
Ein gebrauchter Flügel und 1 platz 8, 1. Etage, Eingang auch Ohlauerſtraße 19. . 2887 
Vianino fteben zum Verkauf 2939 Anmeldungen nehme ich täglich von 12 bis 1 Uhr in meiner Wohnung, 
Theodor Lichtenberg, Ning 31, entgegen. Ä h 
Schweidnitzerſtr. 30. Für Oftern können noch Penfionaire Aufnahme finden. 


és at N o ssig o 4 
taninos — Die Betriebs⸗Einnahmen der Numäniſchen Bahnen betrugen in der 


aus beſten Fabriken, ſebr preismäßig, 11. Woche d. J. 145,119 Francs, daher um 84,516 France mehr als in der gleichen 
find in großer Auswahl vorräthig [2938 Woche des Vorjahres, wodurch ſich eine Steigerung der Einnahmen von 0 


Theodor Lichtenberg, [sit BR 28 
Schweinniterktr 2 | on gente ab wohne ich Berlinerſtraßſe Nr. 56a, 3. Etg. 


x ap 1 1 ft iad 1 in ane 11 5 er G. A. Rothe, Maurermeiſter. 
S Manager |S Der Sefuiten Tingel-Zangel, "Sag | Madigraben cin elegantes delten Ui. Ot | AA | 
Fanny Manger. Liederſpiel von 8 übe def eingerichtet und kann nach An⸗ — | 
eſſel Verleger Redacteur ö 


gabe deſſelben bergeſtellt werden. Mab. Die ¿Rodas 
Artl 6 . Gust 
Kick senken: Breslauer Nachrichten 1 ¿ 


ſofort zu erfahren b. Herrn F. W. Arndt, 
Ning Nr. 2 ! Kurfürſtenſeite. (4584 
Gin Hundertthaler⸗Schein iſt am sind die billigte Zeitung in Breslau. Ihre Tendenz ist eine entschiedene 
1. d. Mis, von einem Unbemittelten ver-| liberale und ihr Inhalt ein höchst reichhaltiger. Sie bringen täglich: 
Toren worden. Der ehrliche Finder wird Leitartikel, Original- Correspondenzen, politische 
i Nachrichten, locale Berichte, Vermischtes, Kunst 
und Literatur, Theater-Referate, Feuilleton, aus- 


ebeten, gegen gute Belobnung in der 
rpedition der Schleſiſchen Zeitung ſich € 
[4816 Tührliche Börsenberichte, höchst interessante u. 


5 


bunden. 2 
Benno Boſchwitz und Frau. 
Statt beſonderer Meidung. 

Durch die Geburt eines munteren 
Jungen wurden heute erfreut 
Brieg, den 1. April 1873. 
2934 Carl Teller und Frau. 
Heute Morgen früh 9 Uhr wurde meine 
Jau Frau Franzel geb. Roſen⸗ 
aum von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. ; 
Ry bnik, den 1. April 1873. 
ö S. A. Troedel 
2935], Bahnhofs⸗Reſtaurateur. 
Am 31. v. MiS. verſchied unſer 
theurer Vater, der Oherlehrer der 
hieſigen Realſchule am Zwinger 
“ Ludwig Müller, 
im Alter von 68 Jahren. Dies allen Sth “4 | 
feinen Bekannten, Schülern und Onkel, dem Todtengräber zu St. srewauer 
Maria Magdalena Gottlieb Arlt, Retten Bier- Brauerei. 


A Heute: 
haben zu Theil ins⸗ 
Weender e or Sende G FD ges Co neert 


Es hat den über Leben und Letztes 
Tod abe ae gelebten Mann, Donnerſtags 3 Concert 


Herrn 


zu melden. 


Fiirch den am 3 Maia ertolaten R 5 belehrende Artikel über Gesundheitspflege, land- ? 

Zone Seriehrere Lud We ler a Be die troſtreichen tán der Rapene Ein a ie ee, Aber e Nachrichten ete. in mannigfacher 1 
11 Worte am Grabe ſagen wir unſern es Herrn K. Langer. äneftel ING “Abwechslung. .. ’ ie) 

hat unsere fta einen eher Meek aufrichtigſten und igen Hauk Anfang, den Goncerts/7 US in ( Hehe ern von Ida Grehl 2 wie „Mreslauer Nachrichten“ 


sind die billigste Zeitung Breslaw’s, da sie pr. Quartal nur 1/5 Thlr. @ 
kosten. Man abonnirt auf dieselben bei allen Postanstatten. Insertions- 
pe pro Zeile 2 Sgr. — Stellengesuche etc. incl. Aufnahme in den: 
trassen-Anzeiger 1 Sgr. 1 
Wochenabonnements frei ins Haus 2½ Sgr. 


Expedition der „Breslauer Nachrichten.“ 
Schuhbrücke 32, 1. Etage. 


Rund 3 30a 

Die trauernden Hinterbliebenen. cade Watton er er in Habelichwerdt, zahlbar per ult. Mai c. 

N D ag VE erden. , 12927 bei Herren C. F. Gerhardt & Co. 

Danbſagung. Der Buchballer Oscar Maller if n resten it verloren gesmigen und 
Für die ſo zahlreiche NEM e bei ſeit heut nicht mehr in meinem Geſchäft, 


foo por 0 play 11 5 era 
der Beerdigung meines dahinge nen gefälli ige bi ; Dai Dellen Betrag nicht bengrir wd 
Mantes, David 10 tel gefällige Aufträge bitte daher direct zu 


5 > Nene d reuß. Original Looſe (nur 
ſpeche ich hierdurch meinen tiefgetühl: aan BRDRTUBEN pus ee rl A 17 Sol verk. und verſendet 
[3631 [Breslau, den 1. April 1873. es, Ohlauerſtr. 10 u. 11, 


Ve We CUE Ohle 
A Pd |Fenacti 70 A August Matthies, Hotel Weiß. Adler, i. Cig⸗Geſch. [4639 M e = Le xe 
Heut früh 8 / Uhr verſchied nach Ernestine, verw. Kochlöffel, 5 Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


23 monatlicher Ehe, meine theure Rechte Oder⸗Ufer⸗ Bahnhof (Oderthor), a : . I ar 
Fre 5 sine — Koblenplah Nr. 10. N J i iſt 1 In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift bet 
dame Bert e Spiga oe row. 257 (Verein, 2) 10 i 147. Preuss. Lotteries I Seng n e ae a na unbe Kaden de Gee 


IV. 6½. W. d. Prov. Gr. Mst. Zur Beachtung. 
5 3 d das rat in d 
Stadt - Theater. Breekmucr danger vom 15 Vabeg 


Original⸗Looſe 29 
. . 
Thlr. 75. 35. 17½ Thlr. 


die Firma „Paul Kühnel“ als deren Gebrüder Scholz hier durch den über 
Inhaber „der Kaufmann 5 Kühnel ibr Vermögen eröffneten Concurs am 
in Glatz und als Ort der Niederlaſſung 28. März 1873 eingetragen worden. [2915 


a as vs 2 ferner kleine Antheil⸗Looſe „Glatz“ eingetragen worden. [ 881 o 28. März 1873. 
CCCFCCCCCCCCCCCCGo!/V%% A Gag, b. DR. Mars, 1863. Königl. Kreis, Gericht. 1 Moth, 
Todes Anzeige. von Jules Barbier und Michel Carré odezin entwendet wurden erkläre ich Das Thlr. 8% Elo . Ne Tale. Kal. Kreis⸗Gericht I. Abthl.— acne 
Nach kurzem Krantenlager entſchlief MEN». a Bone ek Hotels. ber as =) an legs Sher Do g ae e 
Freitag, den 4. April. Zum zweiten Firma meines Hotels u beider Sanar ests y „ Wolff Bekanntmachung. Der Maurergeſelle Heinrich Karſtgeddt 
kunft Deute Morgen 10 Ube, unter fn g ne init nachnahme In ids eu Dart ift zufolge] von bier hat gegen ſeine Chefrau Crneftine 


innig geliebter Gatte und Vater, der Lebensblid in 4 Ycten von k. Y. 3 ift nicht oritz Sachs. 
Isa on K. Y. , Longe 4 0 
n Peter Joachim Küſter, obe- entern Lobe- Theater. Bit ate Date a eur 


J. Juliusburger, Breslau, 


geborene Wende, deren pea er Auf⸗ 
Lotterie⸗Comptoir, Roßmarkt g. j 


Verfügung vm 21. März 1873, unterm 
d enthaltsort unbekannt iſt, wegen Ehebruchs 
24. Mears deffelben Sabres uud böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung 


A ehr : i i . a. sub No. 169 die Firma W. Wil⸗ 
)))) ͤ A ose ds Pe e ac 
habt an ; 4586 |" Freitag, den 4. April. „Chriſtiane.“ Moritz Sachs, : b.sub, No. 171 die Sima Paul] | Nich Werben ung ein Tem 
VV a ear Euros Ting Ginter Bekanntmachung. “Bide qu ler Genn den 3, Jul 1978 Vorne us 
: Die Hinterbliebenen Lobe - Theater. (ui ena nahme 16 Yumelb:] Ir user Han deleresiſer ict auf Grund! Jan Tdi Der Scala vor nferer Deputation tur Geichäftssim 
heit Nachmittag verſchied nach Sonnabend, dens. pril täglich von Br. 8 Uhr nigen ng 10 verschiede Gee ha güde worden y daſelbſt [2885 mer Nr: 18 1 werfen der Baar. 5 
i iden di q $ Y 2 T. Schumme. . . 0 regiſter y q ” te Verklagte hierdurch un - 0 
e gai ale e e April in bei der unter Str. 7 eingetragenen Firma] Neunadt OS., 21. März 1873. nung Pose wird, daß bei ihrem Aus. 


Aufzug ss A be 
Stadtrath Franke, geb. Forſt, im 54. ſpiel des Herrn Neuer Curfus den 1. April in 
Lebensjahre, was hiermit kleben Theodor Lobe. FVorbereftungsſchule Spee mm 


anzeigen. i Vor berkinnosſa in gleichen dach in Schleſten Hor des Köniali A 

"Breslau, 2. April 1873. Vaudeville- Theater. re utbiastuft me 3. o tn das Peocutentegiter ul Ir. 35 andelsregifter des Königlichen Poſen den 6. März 1873. 6 
4728] Die Hinterbliebenen ; In meiner Wnjtalt beginnt der der Kaufmann Ferdinand Tichien Kreis⸗Gerichts Weuthen O.⸗S. Königliches Kreis⸗Gericht; Ab⸗ 
FROG TOK ar a aR Alte Talcbenfirañe 21. [4765| Unterricht für das Freiwilligen⸗ u. Jähn als Procuxift der zu Langenbielau be⸗ In unſer Firmenregiſter tit theilung für Civil⸗Sachen. 


| 70 : Donnerſtag. Benefiz f. Frl. S er, drichs⸗ ; : 
/ | ma Deine Mila 2 srl 
| Seiden des Darticutier $ en lan 15 Volksſtück mit Gel. in 3 Act u. 8. Bld Dr. phi Reinhold Herda 
nend galt ein Ende errn Ferdi⸗ fue eae n Wen ai Be Weidenſtraße 25, (Stadt Paris.) 
0 ! NER uchern, welche an Wochen y ;. ici 
Dies theilen wir kiefbetrübt, ftatt be- ste erſuchen die Direction des Stable . Wee a or iota. 
Der 


bonderer Meldung, feinen vielen Freun⸗ Theaters, die Oper „Troubadour? mit 
; chung de Eifer Bores an] Dr. Tschoeriner, 


. Í „| I. eingetragen worden: rr / . 
ſtehenden ſub Nro. 7 des Geſellſchafts Rr i Emo, Erneftine Patronen⸗Arbeit. <a 
apa Rene ide und Zum Zerlegen pon Patronen werben Ai 


eingetragen worden. Ober + Lagiewniker Bergfreiheit, ee auf 6-8 Wochen für pas bieſige Laba= 


7 se CE 1 2 ts 
Reichenbach i. S, 28. Mär 1873. ee al daſelbſt; ratorium 50 Arbeiterinnen gebraucht. 


Königl. Kreis⸗Gericht 1. Abthei ie $ .J. Tusker Arbeitszeit von 7-12 Uhr Vormittags 
V? Sn dh d de 72 Suba: gegen eine Vergütigung pro Zag, ven 


en und Verwandten mit. 


Um ſtille Theilnahme bitten Sonntag zu wiederholen. prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. Bekanntmachung. ber der Kaufmann Hugo Franz 7 Silbergroschen für die Arbeiterinnen 
die trauernde Bei I ; a o q a In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt zu⸗ Tus ker daſelbft; und von 10 Silbergroſchen für die Auf» Ba 
n Sinterblrebenen. | Bei umierer Ubrette nach Dresden fagen| Meine Sprechstunden sind jetzt: folge Verfügung von heut, unter 5 Nr. 1113 die Firma Hugo Wer: jeherinnen. aus ſaubere, anſtändige ag 


Beerdigung: Sreit if, wir allen unſeren Freunden und Bekann⸗ ü — 
RRashttags g khr au den Sac len cm Benin SebenodL, TCL Nachuitisge von 34 Uh 
del ar St Minoviten, e Reinhold Schmidt, Hr, II. Schnabel 1. en 
Statt beſonderer Meldung. ——Sinfómermeifter. _____ ER chna el pri o ee a Pa 1 ae Vent en DS. daß der Laboratorium. Beginn der Arbeit den 


4 Den nach langen ſchweren Leiden Anniſcher 1 Vom 1. April ab ſind meine Sprech⸗ ha chef fi Beuth 4 
er N ER 2 i ; 15 4. dieſes Monats. 5 
Ball Lager, Sm enen Kaufmänniſcher Verein. garen few v. SV, Rad. (außer | ga Seile fi bg. Saunt Det der wen Aalen e. dach Breslau, den 1 April 1873, 


ie off Geſellf 2880 icke zu Beuthen OS. und als deren „Nur durch . 
se 1705 Went Haber \ ie Jubaber ty 1 Hugo Wer⸗ 1 1 ene en \ 
welche ihren Sitz zu Eiſersdorf, Kreis nicke e de Sima 3. Gold: se April, Vormiſſag von 9 Abe 


athilde Sa eitag, 4. April, Abends 8 Uhr, Sonutags) v. 2—3 Uhr. 759 zu- Gilera Schar ißt; in. 
eige ich foren dielen leben Sonne mene Biß, Pi beinen, Ueber Die 1 yr. Emil Stern, Bea he Geſellſchaft zu ver⸗ 11 Kelch 1 Sal Artillerie⸗Depot. 
ante 1205 an. 4595 else Grun dichdd que Pan: C0000 Der 197 = eta ſteht jedem der beiden Geſell⸗ Ar 975 die Firma E. sone E O 
, den 1. April 1873. noten. E A Conia ees ST Pe 7 ſchafter zu. 5 Lab e E 73 Jeärb. bet Fr. Seidel, Fränkelpl Spart. 
Emite d. Rittergutsbeſite Stolze’scher Sten. -Verein. Ohlauerſtr. 58. Glatz, den 27. März 1873. | Beutyen DS, d. 29. März 1873. Wäſche wird angenom. zum Waſchen 


ie Jahr, geborene Seiffert. Verſammlung den 3, April. Dr. med. G. Fraenkel, Königl. Kreis-Gericht. 1. Abth.] Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth.] Berlinerſtr. 56 3 Tr. bei Bag elt, 55 


pida 


gänzlich cher Auflöſung meines 


Eigarr le und Taba. Ge rn 


er 1. 19 d. fis verkaufe die Waarenbeſtände aus, was a ak mein? janet a Sie ale Doh 
p ch t @ unden bringe. Üerichmen, 35 e 1 15 
hochgeſchätzten | a Fee RA en 
Breslou, im Mürz 1873. 
: Adolp ta Memmier. | 
TAE ANI EXA ERE Bald zu pachten ſuchen, möglichſt 1 eher a 


einemann* 
a E REST u im Innern der Stadt, einen bedeckten ae 
VAL 'eachitanz. 


oder 2/4 bis 50“ mit W 
Härtter & Franckes' 
jeder weiteren Verwechslung mit einem zu unserer Firma in gar © 
keiner, 1 Wess stehenden Biergeschäft vo rzubeuge,n, welches sich hier, i 


Gin im beften Betriebe ae 
Schuhb rúcke No. 32, in 01185 Won uns Jahre lang inn ¿gehabten Localitäten Buchbinder⸗ 
unter einer mit der unser (2926-x 


J ALS da o 
FCC 
Sere hr 5 Ba en 


Dir er meiner u aserto ur 


bir. 


ie Si, Burr, TT 


l fabricirt, it ander offerirt vorzüglich fette Hammel im 


welches Conſumarti 


di Einzel⸗Verkauf. [2819 
weitiger e en wegen baldigſt ee 
last gleichlautenden Firma E neue. © En rl. G. 92 5 Die 100 Maſtſchafe ſtehen zum Ver⸗ 
fgr hat, ersuchen wir das geehrte Publikum, welches unserer xped. der ei. Ztg 4608 fau auf dem Dom. Godzientow 
rr as ee Reihe von Jahren das vollste Vertrauen zugewendet, im f 1 Verk. Bude in einem Badeort bei d eras 280 


eig enen Interesse pei eee genau darauf achten zu wollen, dass zu vergeb. unt. T. S. poste rest. Breslau. 


wi %, nach der im Februar d. J. erfolgten Verlegung des Depöts in unser Selterhall e ſind zu verfaufen 
ej genes Haus, ar r. © ar En verpachten.] Herrenſtraße 14. [463 

nk Istein & CG int . See eußerin w. geſucht. Nah. Age ene 

TIN e O. Alte Kirchſtr. 12 a parterre. [4384, | Meblaafie 6 im Garten. [4624 


: Eine g. Reftauration voll. Schank i 
Erstes Central Versandt-Bier-Depöt, qin, lbs 200 Sal ou ml Weißdorn, 
Br eslan Adr. Sn. poste rest. Breslau. [4549 9 E a. no „ er 
Ein Selterausſchank mit a 3 Tauſend zu 2, 4, 5, 6, 1, je 
: ; Mobilien ift Agende verkaufen. nach en 1 [2988 
| Schuhbrücke No. 50. Bers qu efg Met lta bt ben Breslau, Ar ge d. ragte 
Geschäft weder hier, noch in der Provi eur Syracl, . * 
i pr nen Schlesien bestehenden Filialen ebenfalls 11,000 Zbalez tue — :| 700-800 Cte. tothe, weihfieiie. 
IA vorzonannte. Firma führen, bitten wir Telegramme an unser W|sfenitr. Haus m. Garten, n. D. Gartenftr. at 15 S + Dont, Sie bebe f 5 
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Annoncen Bureau, Carlsſtraße 28. Aae 90 ela 4 
We Nockſchneider, die in und außer Losener do 
ider der al Arbeiten wollen, können fich | Schles. beds Dieli 8 
meld 


ei A, Kuron, Oblauerftr. 19. do,. Prov. Hilfsk.-Obl 
Prior, 


SEES Sie peo aps LEW TEE 
ee Uhrmach er-Gehilfen 


t 
ES Moll in Trachen berg. 
i üchtiger Ladirer - Gehilfe 
then qu 179 5 Lobn dauernde Beſchäf⸗ i 
Kl. Scheitnigerſtraße Sa. [4715 4 Be 475 
neider auf Militärarb. geiibt x 
a 1 15, ptr, bei Schmidt. gata. di 1 Y 102%, % ba. 
Cefährene Dreger u. Modelltiſchler Wilh. Prior 4 — 
ut ee Maſchinenfabrik von ; chen St Ace | 
¿ade N. Bilstein, Flurſtraße 9. Ma „Ufer. Prior. 5 102½ be 
Be 1 5 £ 1. m. Schuhbr. 42. Renn St SE-Prior ation 
; ¿QS Damenichneider können ſich wsewbehn-St- u. St. 11 5 55 N 


. = reiburger 1/4 bz 
mel u. finden dauernde u. lohnende Be⸗ Frei ” 4 
N i. Damen⸗Confeck.⸗Geſch. bei do. 


dnitzer⸗ 
* Au richtig, Feraße Nr 5. [Oherschl, . und 0. 


xp. der 
[2758 


901/51 bz. B. 
94581 bz, 


965/8=3), bz, 


4 


31/1222 B. 


als Werkführer für eine Bau⸗ Antr. 
elernten Specerift, der mit der doppelten Schloſſeret zum ſofortigen Antritt a a e y Onset: >. 
Ein eee Haush. $ 


En Ache nan kanne it 
[4743] den Mühlen Nr. 11 bei Schultze. [7 


Haushalt D Biflacdfellner k. 
bei SE, er une MT 


welche auf Rögrenk pe bis 14“ noe ei 41. 


Ein Hau 
der bereits im Tuch Geschäft geweſen ae Weiß⸗ 
nie 
aden von Tuchball dl 
Tapezier⸗ o. Sattler pee melden “ts Re gh fofort pale bli 145 


[4740| fereı Klofterftr. 5 


Ein N 
Ss: Katz, Nico aiftr. EA 


Breslauer Börse vom 2. April 1873. E 


g. 1 ee 
meld. 


b. Gaftw. 


chen Tuchfab 
Breslau Albrechtsſtra 


e 5 Atteſte, der Aſp. fährt, 1. 
efier und Polen, einen e. Damen⸗Arb. k. |. qin Aug. Wendt cen 200. 


1 led. Diener mit g. Att. empf. 
Th. Gottwald, Neuf B 
Apotheker leve 


Zum baldigen tne le ſuche unter gift adh 
y Bedingungen einen 


leben. 


h & Cons 
Sheen 18 
Ein Fuſcher E 1. m, Blücherftr 167 Beſchäft. in der Spinnerei Kloſterſtr. 62. 
Zum ſofortigen Antritt wird 
ein Kutſcher gure Land geſucht, welcher tit 
nebenbei au 


mu lipe! oder weibliche Perſonen, die mi 
dem Verkauf und Aushauen des Fleiſches ver: 
traut ſind und 50 Thaler Caution niederlegen können, mögen ſich 


Breslauer Conuſum⸗Verein, 
Alte Sandſtraße 14. 
Als oH 8% > 
jun ne Meg, EN Shite E Sina, Saar a e gel. 1 
im Stangen'ſchen beſonders mit feiner Küche, weibl. H 


922 


294 


melden and 


iter, 


af | 


ge. 


wei Arbeiter, welche im Lumpen u. 
2591 m. Margarettzenſtr. 4 b. A. Tſchirpke. Elfen⸗Geſchäft ſchon thatig gewelen, finden 
ſ. m. Goldene ſofort bei hohem Lohne dauernde Stellung. 

Ebenſo ſuchen wir einen Lehrling pie 
d unſer Probate BE [48 


Annoneen⸗ 


(4653 


Ped 
«de 


Erzieherinnen, evang, u. jüd., dl > 
Plac.⸗Bureau Höfchenſtr. 6b. [4777 
Ein anft, gebild. Mädchen ſuch 
Silas zur Stüffe der Hausfrau, womög 
Lande u. in der Nähe v. la 
Ber. Off. bittet mE; Chiff. V 
in d. Exped. d. Schl. 


arb. 
ni ſich pum for. | Daush 


ak: uae). 
143, Carlsſtr. 30. rped! d. Schl, Zig, niederzul. ECON | 


Da Sing münden Zeichnen und Zuſch ie 
den Derielben in kurzer Zeit. ordentl tf 
lernen wollen können ſich melden; Reuſthe⸗ 
ger kräft. Bieter . me ſtraße Nr. 11. 3 Tr. bei 
[468715 Müller. Körber. 


fic meldell. 
Lanfburſche gel Nicolaiſtr. 22 Mathes. 


E AE a 
. Kipke’s Brauerel. 
„Friedr⸗Wilh.⸗Str. 75 gar 


En fragt. Laufb: gef. Freudenthal 
& Ein fark. Oblauerſtraße 83. 4705] Kupferſchmiedeſtr. 16, 4 Tr. 


Ein ſtark. Laufb. k. fich melden 


Ein Laufburſche kann fic) melden 
ei S. Joachim, Carlſtr. 24. [4611 
Eine ev, Erzieherin mit a 
niſſen wünſcht bald oder den 1. Fut ein 
Engagement in einer 97 5185 
dem Lande de 

unter 
Schlei. 34. 


Geſucht eine Bune, 
womöglich 
| en 


ut ‚vertraut 
Y. z. Seite 


che Meldung Albrec Ha 15 


Zeug⸗ 


Familie auf 
W. erbet. f. 
K. 1 in der Ge 10 


ae A. 15 Beſch. Br 
gewandte 
pein Mun fic) fofort melden, 

Janower, Goldene Radegaſſe 15. 


Madchen, in Knopflöcher geübt, k. . m. 
[4651 


Geübte Pugarbeiterinnen finden) Agnesſtraße 7, ! 
Kupferſchmideſtr. 18 A. Fickert. [4809 Ferne Beidirtiouns, ebenſo 1 ee Etage, zwei. feniſtrige, an 1fenſtriges 
Lehrmädchen 
J. Silberstein, Ring 56. 
Ane werden angenommen 
un E 5 en 1480 


fae E 
erlitz elite Ces wiherftr. 18. 
4789 | Mädchen en im E Borrichten N 


ſich de = 3 Tr. 


tage 7. 
Maſchinenſtep⸗ 
14665 


Hinterm 4 
ie Die eo ie? 5, 
bee tar Genie eae E 14 4599 id 
Gin möbk. Part. ⸗ 5 pt 
Agnes Straße 2 = A Ge: 
Hinterhaus crite 


Bimmer Cabinet, Küche, Entree, Boden, 
Keller, MWafferkeitinug, 1. Jul b 
Näheres N a a teas 
7 | 2 Stuben, Cabinet und Küche zu 
Gian d. Ge; vermictben Schubbrücke 23, 1 Stiege. 
cit ett, fucht 11. 250 meritr. 30 dre ‚Rasterzerunme 
14812 für 230 Thlr. pr. anno: fofort zu verm. 
Näheres nur beim Eigemh. 4890 
möbl. Zimmer f. Zerren z 


ttefte finden Berückſichtigung. na 


11—12 Vornt., 3—4 Nachm. 


id. ed 


155 
DA treu u. .anbinal. d 
teht, "Gute 


ehandl, 4766] 
Offerten Unter J. W. 95 in 


it, welche die feine sis 


Frag Otilie 
Auch kann auf Wunſch zu 


9 leckere Zeit das Maſchinennähen erl. w. 


Eine gej. u, kräft. Amme zu erfr. 
ehre 5a b. Hebamme Bogus. 


Für mein Bands, 


ere ſuche ich 
6060käuferin, die in dieſer Branche 99005 
thätig war. [28 


M. Sachs. Mares: 


Poſamentier⸗, 
und Wollwaaren⸗Geſchäft 
per 1. Mai e. eine tüchtige Ver⸗ 


in Glatz. 


ſowie einige Arbeiter finden dauernde 


Mädchen, 


Nr. 1 


14 in E Kg en en, Loe 


arb. k. i er Binden 9 i. Lad. [4722 
Ein aig tay ra tt ſ. melden 
Gar 3, im Hutgeſchäft. 
chen in 

K men, e Kirchſtr 


$ neiderin a t 
e sy 08 ra. ae 
eitslöhnen Da F 

Shen, Lan JE al men suecas elEco Di rpe ae 
“Diba Mädchen erl. das Weifnaken 
in kurzer Zeit unentgeltlich Hummerei 41. 
Mädchen finden Beſchäfti 
hi ocio Wülbeſt 


0 außer dem Ha ue in der 
pe wohnend und ordentliche Lebr⸗ 
mädchen können 
Paas 63 bei 


Fraas & Ibscher’s Nach- 


Son 6a. Näheres bei 


Cimon 52. ih. V. Sanısbifie ter. 


2 kleine möbl. Zimmer Rimerzeile 14, 
er. Eine u + pS 5 Samen fof. zu verm. 


it bath 
Kupfer lcd lt. 9 ES 688 


1 möbl. Zimmer z. 1». Breiteik, 22 I. 
In Schweidnitzerſtr. tt ern 
möbl. Zimmer ſep. Eing fof. 


in, Confect, ims E En 
leicht. — E: 


i. M. 


[4583 


Fr cken geübt 
aa 1709 


Zeitung. [2817 
n kinderloſes — ucht 3. 
Wohnung im Preiſe von ea. 250 L Tü 
. der Stadt. Off. unter AL M. 
Zin der Exped. d. Breslauer Zeitung“ 


1 Ml m. Zimmer z. verm. Carlsftr. 3, 3 e 


ung 
mſtr. 59. 


ame en en 


ich noch 11 
Vis-a-vis' F 
zwei 5 Hed 
i 


folgerin. 


Nach Wien z. ſof. a ee 
nerin und Wärterin 
Frau Aug. Wendt, Ga 


Handnäh. m. ſ. Carlsſtr. 21 b. Zimmer. 


CLARA ˙ AAA TICO 
Nermirihungen und en und Aitthsgeſucht. 
Eine getheilte Wohn Wohnung im 3. St 
iſt ſofort oder Johanni d. I, zu beziehen 
Nicolaiſtadt 
on, hy 


bet bob. Geb. 
op, 5 gel. 


rien ee 11 = 1, April 7 3 
N N berrichaftl. Bohrung. 
ab 


Cin groper Lagerteller 
if 8 vernticthen Biächerplatz 9. [4810 
großes Gumptoir, parterve, 


uch als Niederlage zu b ; wer⸗ 
1 1 ma Blicerplat 9 1 


oldſcheider, 


Mädchen in der Damen 1 
' chtig geübt, m.. ee 44, 2. Et. 
Sediennitg ſeines Herrn »Maſchinen⸗ (W. W.) und Hand 
übernehmen db bei Tiſch aufwarten 
1 bei 172 Station und Klei 
Thlr. Offerten unter Chiffre; 
11 üblen, 5 TE, 
Gin th er Tapezierer⸗Gehülfe tion von Haasenstein ogler in 
u, Peg ee k. 1 Lehrl. Breslau. a 2904. 

Ein unverh. Kutſcher, . 

b. Fran 


Bellen, auch We de welche ſich. 7 
tüchtig ausbilden wollen, finden dauernde 
Stellung Friedrichſtraße 54, . ape 


Damenſchubmach. . Lux, O 
Geſucht eine Bedienung oder d. 
ert ef. Albrechtstr. 20, 1 Tr. wed he E 


inen= (W. W.) und Hand⸗ 2. Et 
Auſtand 


Oblauerſtr. 81. 


rae Madden zum Herrn⸗ und Knaben 


[2707 


nhard ‚Richter, 
tata in Lipine. 


en 
k. f. melden längere Zeit im . Gpererei-Gel 
cura Ot derſtraße 40, Comptoir. iſt, sub O. 96 Gry. der Schl. 
Ein Lehrling z. Litho ie u. 
Stock, [4707 Steindruckere 1515 meld. Be Saß 
mit guten Atteften 1 5 Haus- Schweidnitzerſtraße 48. 
Ein Knabe, welcher Tap 

en will, melde ſich Breiteftr. 49, 
Ein Porcellanmaler⸗ a, at 
Männliche amd weibl. Arbeiter Schmiedebr. 61 b. Hi 


Ein Lebrlin 


8 1, O 


Lit, 
Rechte- Oder- Dice Bib 
do. Stamm-Prior.|5 
Rumänische St.-Act. 5 
do. Stamm- Prior. 


Galiz. (Carl-Ludw.) 5 
Lombarden ... 
Oestr-Franz. Staatsb. — 
Warschau-Wien- do.|6 


33/9 


Auslän ene Fon d 
96/8 baz. 


N (1882) 
gek.. 
Frans debe Renteſ5 
Ital. Rente 
Easchau-Oderb. Prior 5 
Krak.-Oberschl. Obl. 4 
do. Prior.- Kot. 4 
Mähr.-Schles. Prior. 
Oest. Papierrente 
do. Silberrente, . 
do. 1860 100 FL |5 
do. 1864 40. J— 
Poln. Liquid.-Pfdbr.j4 
do. Pfandbriefe 4 
do. dd. es 5 
Russ. Bod.-Ored Pfdb 5 
Warsch.- Wien. Prior)5 
Türk. Anl. v. 186515 


igung. i N 
ing 24. [4666 


Nane G LIDO u. Handnäherinn. 


br. Milde, Herrenſtraße 7a 


ädchen in d. f 15. Enden Pur 


gut K en meld. ſich b. Ende 
17; auch wird zum bald. Antritt . 


gutem Lohn tudht M. Kümbel, Mar⸗ 


Mäd 
unter günſtigen Bedingungen als [2777-8 bei aa an 1225 


Ein zuverläſſiger Kutſcher findet Apotheker Glebe. 

Johanni Stellung und kann — . e Off. unter M. 85 nimmt die icine en 
ei rpebition d. Schlel: Zeitung entgegen. 

aie Arbeitsbur 1 755 iat garethen 


alle 3 [4660 
Lim N San! tonne at 5 ie en 
[46 


Su bald oder jpáter wird für eine mädchen. gensüncht. 
Apotheke Oberſchleſiens ein Secundaner fei 


erin’ 2227 e 1 
enter) ba 


Sand Geübte e 


jane E 1 k. f. 


+ 


m 

nte & a Raben 
Schloſſerlehrli a ed: En 511. 85 eT iene be 4680 

Bade sa 1 A 

1 Mädchen f. 


J A eR A 1.2 
E 7 Mädchen, im Schneid gelibt,. k. 1. m.|b hr , 
ni a Mann aus anſtänd. Fam., a ndet in meiner Seifen: u Parfümerie⸗ Gebr. Schlefinger, Schweibn.-Str. 28 | Abolfitrañe 10, 3 Tr. Groſſe⸗ sirbbar 


8 


mit gehörigen Schulkenntniſſen, kann in 
unſere Handlung eintreten. 
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2034/4 B 


chloſ⸗ 


116 B. 


. m. Neumarkt 19 II. 


Eine Verkäuferin kann ſich melden 

Oblauerſtraße 2 im Fa ee & verm. und term. 
Ein Kindermädchen kann ſofort ei 

Hinterhäuſer 26 im Gewölbe. [4681 

2 5 Madchen in Cont, m. J. Schuhbr. 51. 3 


Mädchen in Conf. m. ſ. Werderftr. 32, Näher 


Wee Cartonagen Farlsſtr 41 Eds Der a Glia eihſtraße bei 


126½ B. 
123½ G. 
455% G. 


Amtliche 


11891/ gb2GIiSibs 


Lg] — 
475 


64½ G. 


67½-6/8 bz. 
95 G. 


d.] Laurah 


Diverse Action. 


Bros] Disconto-Bank 8 
do. Hand.-u, Ent.-G 5 
Br. Kausen- Verein 4 
Prov. Wechsler -Bank 4 
Bresi Wechslerbank. 4 
Deutsche Unionbank 4 
Ostdeutsche Bank 4 
Ostd ‚Produetenbank 5 
Schles. Bank- Verein 
do. Bod.-Cr. Act.-B. 4 


Ocsterr. Oredit- 5 


118 ¼ bz. G. 
94 bz. 
92 B. 


110% B. 


1272 B 
97 B, 


157½ B 


204% B 


» 


„ m. in der ET 


Tag m. 1. Oblauerftr. 
4678 


Harnad, 


Notirungen. 


Industrie-Actien. 
Bresl, Act.-Brauereil5 
Actien-Ges. f. Möbell5 
do. Stamm-Prior.6 | — 
do. Malz-Act.Ges.|— | — 
do. Sprit-Act.Geg |— | — 


do. Bérsen-Actien|5 
Donnersmarckhiitte.|— 
Bresl. Wagenb.-Ges.|5 


Minerva. 5 — 
0. -S. E. Bed.-Actien|5 160½ bze B. 


Schl. Eisengies.-Act.5 — 
do. Feuer-Vers.. 4 — 
do. Leb.-V. Act. Q.|— | — 
do. Immobilien-G. 5 116 br. G. 
do. Leinen-Ind. 106% bz. 
do. Tuchfab, - Act. 4 1045 B. 
se Zinkh.-Actien ./5 

o. do, Stamm-Pr. da] — 
Silesia h. chem. Fabr 5 

tere 5 2551 hs 

Oppelner Cement . |— | 98 3 
Vorwartshiitte . . . |— 
Moritzhütte ... 
Oel-Actien |— 


Oesterr. Währung; 915/a be Be 
Russ. Bank-Billets.| 823/, bz. G. 


1 % 
Amsterdam 250 Fl. 1397/5 G. 
do. do. 201 138 j. G. 
Hamburg 155 Mk. . k. S. 
do. . . 2M. — 
London 1 . Sterl. k. S. 
do. do. 3M. 6.20% B. 
Paris 300 Fres. . k. S. 79551 G. 
Belgische Plätze , . 2M. 
Leipzig 100 Thlr. 1 — 
Warschau 90 SR. . 817; G. 
Wien 150 Fl. ES, 916 B. 
do. do, RR EN Bi 905/3 bz. 
Dis Birsen-Tannission, 


97 6. 


Zu a. — tli 
erſte Etage, 1 Salon und 7; gait 
nächſter Nähe des Ringes. 4638 
Zu erfragen Schuhbrücke Nr. 72, 
age. 
Meſſerg. za ein f. m. Zimm. z. verm. 


Stube, 8 u, Küche tt 
fof, 5 14 zu vermiethen. 7772. 
1j. Mann a, Theiln. z. 1 möbl 
¡Dg Reb. e Hs en 
Bohrauerſtr. 6 
verm. Näh. f. Jad he 1 ret 12120 


Logis, womöglich mit] Ein Gewölbe mit oder auch o 


h e UN get Anmeld. nimmt a und Wohnung i et Neem 


es 


chlegel, Herrenſtr. 25. 
f. 1 Pferd u. Wagenremif 7 in 


A 


Juli zu vermie 
n f. m. Sim, tft per 1. er 70 
3 ae 85 Näh. Oblánerit Hi Y Vun il 
ge. 


Aufgab 
üte garniren im Haufe finden b. hobem 
Lohne fofortige! Beſch ce 
fabrik Carl Kaiſer, 


I Zim mer 115 2 erren b. zu il 
| Schiniedebriide 3 2 5 me 


eine 6 
bald, zu beziehen ride e 29. 94. im Briefk. der Schleſ. Ztg. erbeten. 
Ning 47 tit eine Remiſe mit 

Comptoir pr. 1. Juli zu vermiethen. Mah. 
im Laden. [473 


Srallung 


698 fiir zwei Pferde, Wagenremiſe für vier 
Wagen, ge 1 155 ammer, n a de ie] 
ans 11. 


Tiſchler⸗ oder au 
Wet helles L 
zu 7 9 J. e ha 


Die Wobnungen 


i. m. ale Promenade u. Wa 
e | im Vorderh., Michaeli 


[4671 v. Borm. 10-11 erbeten. 
e melde fich ee Josef 3 f. aie 


Ring 35, 2. Et nöbl. Sim, au Dern. 


1063/,-74/4 be 


ee einzelne pünztlich qa inte 
203 gente iras a c, eine Wohnung 
‚beftehend aus tube Kabinet ree Küche. 
14735 Gefállige Adreſſen werden unter Ca 


— 5 


I Wohnung beſt. aus 2 Stuben 
7 und zwei Kabinets wird vor dem Sder⸗ 

thor möglichft nahe aner Wäldchen zu Jo⸗ 
hanni geſucht. unter Preisangaben 
an H. Aug. Giesser Wäldchen 1 aby. 


Eine te 4175 Werkſtelle mit Wok: 
Jobannis zu beziehen ür deu Gaͤrtchen iſt vom 1. Juli d. J. 
Rah. beim Hausb. für den Preis von Be Thlr. y 5 5 
Drechsler zu verm. Fährgaſſe 5. 

ohnung, itt] En möbl Zimmer, Prom. 3 A 1 0 j 
{4798 mit vollſt. Verpfl. an T anft. ält. Herrn 
40/1 am du verm. sub: A. v. Z. III. poste rest. 
Ein Laden He Cacao u. Mob. 
nung iſt Alte Taſchenftr. 12 zu verm. 


Mah. dal. beim Wir h zu erfr. (4767 


Stallung und A pr. 1. Mat 

ftr.: Geko zu BL Nas. Altbüſſerſtraße = „Dei 

1 Hauah älter. ; 
Ein Geſchäftslocalin beiter Sana am 

Neumarkt iſt zu verm. W. Pulſt zu erfr. 
Sadowa⸗Str. 18 iſt die Belle⸗Etage 

ne fof. 3 3 verm. 22 O Tolr. 


Bude Nr 


ierke. 


ſ. z. v., und werden Meldungen 
. W. Heimann. 


Preise der er Cereallen. 
Festsetnungen der städtischen Markt-Depututions 


Pro 100 Kilogramm. 

feine mittel ord. Wanre, 
unn er 
Weizen weisser 8 25 — [8 3 — 620 — 
do. gelber .. 8 10 — 7 26 — 620 — 
Roggen. . 529 — 5 22 — 5 10 
Gerste ..... 514 — [5 8 — 426 -- 
Hafer 414 — 48 — 4 6 — 
Erbsen. 510 — 425 —] 4/15 — 


Festsetzungen der von der Handelskammer 
ga Commission. 


Gee ee 


Der! 
Seblaglein 


Heu pr. 50 were 
Rogzenstroh per 600 


2733 Sgr, 
nr hi», 


Kündigungs-Preise y 
fúr den 3. April. a 


Roggen 558%, Weizen 85, Gerste 52, Hafer 431/4, Rapa 10 5 
Rúbsen —. Rüböl 201/12 a. U. 20/5 Spiritus 17½ 


Aintilehe Börsen-Notiz v. Loco-Kartoffel-Spirita — 

pro 100 Liter A 100 pCt. 17 B: 19 G. wa x 

Alto 18 bei 80% Tr. 16 Thlr. 10 Sgr. 11 Pig, 
E i 80% 16 u 
sad pon W. G. Korn in W 


— 2 — 4 


